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Deutſchland und Frankreich.
Von Wolfgang SEiſenhark.

II. (Schluß.)
Villiers ſieht den Grund für den inneren Niedergang

Frankreichs moraliſch in dem Schwinden des religiöſen
Glaubens und politiſch in dem Radikalismus, mit dem man
ſeit der großen Revolution alle Autoritäten zertrümmert,
alle Korporationen, Gilden und Zünfte anigenn ihre
Reubildung erſchwert und die bürgerliche eſellſchaft in
Atome aufgelöſt habe. Die radikale Gleichheitsmacherei hält
er für das Unglück Frankreichs, denn die Menſchen ſeien
nun einmal nicht gleich. Sie trägt nach ihm die Haupt
ſchuld daran, daß Frankreich die Freiheit nicht ertragen
könne, und daß es immer hin und hergeſchleudert werde
zwiſchen dem Deſpotismus der Caſaren und dem Deſpotis
mus der Parteien. „Der Parteideſpotismus“, ſagt
Villiers, „bringt es mit ſich, daß wir erleben müſſen, wie
eine Freiheit nach der anderen verloren geht. Gedanken
freiheit, Gewiſſensfreiheit, Unterrichtsfrei eit, alles geht
nacheinander verloren; ja, der liberale Gedanke ſelbſt wird
ſchon als verdächtig angeſehen es iſt der Parteigeiſt, der
Geiſt der Sekte, der als unbedingter Herrſcher regiert.
Voila oe qu'est devenue la libertel

Unter der Herrſchaft eines ſolchen Regierungsſyſtems
ſieht Villiers mit Schrecken einen Verfall der nationalen
Sittlichkeit, der Treue und Gewiſſenhaftigkeit im Beruf,
aber eine furchtbare Zunahme des Verbrechertums in der
Jugend, eine Lockerung der ehelichen Bande, eine ſtarke
jährliche Vermehrung der Eheſcheidungen. Während im
Jahre 1886 nur etwa 3000 Eheſcheidungen in Frankreich vor
kamen, hat ſich dieſe Zahl heute auf 13 000 geſteigert. Pflicht
und Redlichkeit der Arbeit ſind nach Villiers überall im
Schwinden. Es iſt ein furchtbarer Peſſimismus, wenn er
ſagt: „Wenn Jhr auf dem Lande einen braven Arbeiter
ſucht, der höflich, zuverläſſig und gewiſſenhaft iſt, der nicht
trinkt und auch dann arbeitet, wenn er nicht überwacht wird,
ſo müßt Jhr ihn immer unter den alten Arbeitern ſuchen.
Alle Landwirte der Normandie haben mir verſichert, daß
man heute kaum noch eine Magd findet, die eine gewiſſe
Moralität beſitzt.“ „Man muß es geradezu ausſprechen,
das Gewiſſen der Nation iſt abgeſtumpft (la constience
generale o'est eémoussée). Das iſt die verderbliche Frucht
des heutigen Skeptizismus. Welcher Zaum ſoll das menſch-
liche Gewiſſen erſetzen?“

Der franzöſiſche Diplomat Graf von Chaudordy aber
faßt in einer Schrift „Der innere Zuſtand Frankreichs“ ſein
Urteil in die harten Worte zuſammen: „Die Talente werden
immer ſeltener, die großen Jdeen verſchwinden aus der
Politik und die Nation geht ihrem Verfall entgegen.“

Man hört heute noch ſo oft die Meinung äußern, Fran
zoſen und Deutſche ſeien darauf angewieſen, ſich gegenſeitig
zu ergängen. Beide Völker könnten von einander nur lernen.
Dies Urteil mag in früheren Jahrhunderten berechtigt ge-
weſen ſein. Aus der Barbarei des dreißigjährigen Krieges
hat ſich Deutſchland wieder emporgearbeitet, indem es
Frankreichs Kultur zum Vorbilde nahm. Ehe Deutſchland
einen Goethe hervorbringen konnte, mußte es ſich. an
Voltaires „Henriade“ und Rouſſeaus „Contat social“
begeiſtern. Das franzöſiſche Staatsleben, unter dem Segen
früh erkämpfter Einheit zur Großartigkeit entwickelt, in
einer wo Deutſchland noch mit der Kleinſtaaterei
rang, hat unſeren Zuſtänden manchen kräftigen Jmpuls
gegeben. Aber was ſollen wir von einem Volke lernen,
deſſen geiſtiges Leben im Atheismus verkommt, deſſen
Staatsmänner die ſoziale Frage nicht löſen können, deſſen
herrſchende Klaſſen vom Kapitalismus und Börſenſpiel
korrumpiert ſind, deſſen Literatur von Jahr zu Jahr frivoler
wird? Gerade die Literatur ſpiegelt den Seelenzuſtand
eines Volkes wieder. Aber wie wenig Erhebendes bietet
uns heute das literariſche Frankreich! Von Balzac bis zu
Zola dominiert hier eigentlich der Peſſimismus. So ſcharfe
Blicke beide Dichter in das ſoziale Leben ihrer Zeit werfen,
ſo richtig ſie ihre Gebrechen ſehen, ſo unvermögend ſind ſie,
die Mittel anzudeuten, die zur Heilung und Erlöſung
führen. Darum hinterlaſſen Frankreichs moderne Dich-
tungen meiſt den Eindruck des Ekels und der Unbefriedi
gung. Die Kunſt aber ſoll nach einem tiefen Worte Goethes
wirken wie ein weltliches Evangelium, ſie ſoll befreien und
erlöſen. Sie ſoll nicht wie die franzöſiſche in Problemen
ſtecken bleiben, ſondern ſie ſoll als Verkündigerin göttlicher
Wahrheiten den Weg zum Heil und zur Löſung zu finden
wiſſen. Die Welt würde gar nichts verlieren, wenn die
Werke von Zola, Maupaſſant, Marcel Prevoſt nicht mehr
geleſen würden. Sie wäre nicht um eine einzige völker
erhebende Jdee ärmer. Der moderne franzöſiſche Ehe
bruchs- und Verführungsroman könnte ruhig aus der
heutigen Literatur verſchwinden, ſie wäre nicht um einen
Deut ärmer.

Darum können heute die Einwirkungen Frankreichs
auf Deutſchland eigentlich nur ſchädigende ſein. Man mag
dem Patriotismus unſerer weſtlichen Nachbarn alle Aner
kennung zollen, der ja allein ihren Staat noch zuſammen

hält bei der Zerfetzung aller Autoritäten, man mag ihre
Rührigkeit auf kolonialpolitiſchem Gebiete bewundern, man
muß doch zugeben, daß man es mit einem innerlich ſinken-
den Volke zu tun hat. Was Deutſchland im 19. Jahr-
hundert von r e überkommen hat, iſt meiſt zum Un
ſegen für unſer Vaterland ausgeſchlagen. Vieles iſt von
Frankreich in unſer Volks und Staatsleben eingedrungen,
was unſere Entwicklung in ganz falſche Bahnen geworfen
hät. Vor allem gilt dies von den beiden rig
Gaben, die uns Frankreich mitgeteilt hat: dem So ialis
mus und dem demokratiſchen Radikalismus.
Die unſinnige Gleichheit und Gleichmacherei in der Politik
iſt ein Geſchenk Frankreichs, und leider hat der deutſche
Liberalismus dieſe ſchlimmſte Gabe unſerer Nachbarn in
vertrauensſeligem Autoritätsglauben aufgenommen. Da
mit iſt einer der gefährlichſten Gärſtoffe in unſer Staats
leben hineingeworfen worden. Der Sozialismus aber war
die natürliche Gegenwirkung gegen ein Syſtem, welches die
bürgerliche Geſellſchaft, wie die franzöſiſche Revolution es
tat, in Atome auflöſte, dem Einzelnen jedes Rückhalts an
ſeinen Berufs und Standesgenoſſen beraubte und ihn der
zermalmenden Konkurrenz des Großkapitals preisgab.

Deutſchland kann heute des franzöſiſchen Vorbildes,
der franzöſiſchen Beeinfluſſung ſeines geiſtigen und politi-
ſchen Lebens entbehren. Auf einer großartigen geiſtigen
Kultur ruhend, die außer dem griechiſchen Altertum keine
Parallele hat, wird es ſeinen Weg auch ohne franzöſiſche
Einwirkungen zu finden wiſſen. Frankreich kann unſere
politiſche Entwickelung heute nur noch hemmen, aber ſie nicht
mit neuen Jdeen fördern. Ein Krieg zwiſchen Deutſchland
und Frankreich würde nicht ein bedauerlicher Kampf zweier
gleichberechtigter Ziviliſationen ſein, der vom Standpunkte
des Kulturfortſchritts der Menſchheit auf das ſchwerſte zu
beklagen wäre, ſondern er würde wahrſcheinlich nur die
innere Hohlheit der franzöſiſchen Zuſtände vor der Welt
enthüllen. Die deutſche Diplomatie mag im Rechte ſein,
wenn ſie dieſen Kampf ſo lange wie möglich zu vermeiden
ſucht. Die deutſche Staatskunſt aber ſoll den Gegner richtig
einſchätzen, ſie ſoll ſich nicht fangen laſſen von der Phraſe
eines geiſtigen, angeblich ſegensreichen Austauſches beider
Länder, bei dem Deutſchland meiſt nur verlieren wird.

Vie Alaroho- Verhandlungen.
J Die Dauer der Verhandlungen.
Jn gut unterrichteten politiſchen Kreiſen Berlins

rechnet man, wie die „N. G. C.“ hört, damit, daß die Ver
handlungen zwiſchen dem Staatsſekretär von Kiderlen-
Wächter und dem Botſchafter Cambon in etwa zehn bis
zwölf Tagen zu einer Verſtändigung über die wichtigen,
grundſätzlichen Fragen geführt haben werden. Die dann
noch zu leiſtende diplomatiſche Kleinarbeit, namentlich
die genaue Feſtſetzung der wirtſchaftlichen Garantie-
beſtimmungen, an welcher beſonders der in Berlin an
weſende deutſche Konſul in Fez, Dr. Vaſſel, mitwirken
dürfte, werde dann vorausſichtlich noch eine geraume Zeit
in Anſpruch nehmen.

Die Pariſer Preſſe
hebt hervor, daß die mündlichen Verhandlungen in Berlin zu
einer n des Abſchluſſes eines Vertrages in der
Marokkofrage führen werden. Der „Petit Pariſien“ meint,
daß die franzöſiſch- deutſchen Verhandlungen einen be
deutenden Schritt vorwärts gemacht hätten. Die beiden
Standpunkte hätten ſich einander genähert und der Abſtand
zwiſchen ihnen wäre beinahe ausgefüllt. Die noch in der
Schwebe befindlichen Artikel hätten nur nebenſächliche Be
deutung und keiner von ihnen ſei wichtig genug, um einen
W der Verhandlungen oder auch nur eine Spannung
zwiſchen den beiden Ländern herbeizuführen. „Figaro“
ſagt, das Hin und Herſchicken von ſchriftlichen Noten
zwiſchen Berlin und Paris bringe großen Zeitverluſt mit
ſich. Dieſes Spiel beginne, das Publikum zu ermüden und
nervös zu machen. Die mündliche Diskuſſion könne dieſe
ärgerliche Verzögerung verhindern.
Zum Tode des ruſſiſchen Mümiſterpräfdenten.

Wie in Petersburger diplomatiſchen Kreiſen verlautet,
ſteht der Rücktritt des mit der Vertretung der aus
wärtigen Angelegenheiten betrauten Miniſters Sfaſon o w
unmittelbar bevor, da er durch den Tod Stolypins, der ſein
Schwager war, ſeine ſtärkſte Stütze verloren habe.
Sſaſonow erkrankte in der Periode, als die Präliminarien
für das deutſch- ruſſiſche Abkommen begannen.
Sein ungünſtiger Geſundheitszuſtand, der dauernd ſeine
Abweſenheit von den Geſchäften bedingte, ſoll als der
hauptſächlichſte Grund für ſeinen bevorſtehenden Rücktritt
anzuſehen ſein.

Zahlreiche in Petersburg eintreffende Meldungen be-
weiſen, daß das tragiſche Ende Stolypins überall eine er
ſchütternde Wirkung hervorgerufen hat. Jn den
Kirchen werden Bittgottesdienſte zelebriert. Nach Kiew
reiſen zahlreiche Deputationen, um am Grabe des Miniſter
präſidenten Kränze niederzulegen. Die Witwe des Er

rmordeten erhält fortwährend Beileidsdepeſchen. De
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einer rund ebenſo großen Geſamtwa
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Zar ließ am Sarge Stolypins ein weißes Kreuz nieder
legen. Die Leiche Stolypins wird am heutigen Mitt-
woch in das Kiewer Petſchersk- Kloſter übergeführt. Die
Beerdigung findet am Freitag um 10 Uhr morgensauf dem Kloſterklrchbof ſtatt, wo ſich bisher nur das
hiſtoriſche Grabmal der beiden von Mazeppa hingerichteten
Patrioten Kotſchubei und Jskra befindet. Die Beiſetzung
au fdieſem Friede geſchieht auf allerhöchſten Befehl.

Der Generalgouberneur in Kiew gibt der Bevölkerung
bekannt, daß Maßregeln zur Vermeidung von
Unruhen getroffen worden ſeien.

ar Petersburg fand geſtern eine Verſammlung
der Vertreter der vier nationalmonarchiſtiſchen Organi-

in der folgende Reſolution angenommen
wurde:

AbweichungEine von den ruſſiſchennationalen Prinzipien hieße gegenwärtig den
Terror aüfmuntern.Der Zar hat an den Generalgouverneur von Kiew,

ſationen ſtatt,

Generaladjutanten Trepow, ein Reſkript gerichtet, in dem
es heißt:

Unſere freudige, helle Stimmung iſt verdüſtert worden
durch das in Meiner Gegenwart verübte, ruchloſe Attentat auf
Meinen treuen Diener und mutigen Erfüller ſeiner Pflicht, den
Miniſterpräſidenten Stolhpin. Die uns von allen Seiten zu
gehenden Aeußerungen aufrichtiger Entrüſtung über das ver-
übte Verbrechen überzeugen uns jedoch, daß die geſamte wohl
denkende Bevölkerung Kiews ſowie der anderen von Mir auf-
geſuchten Ortſchaften von dem einen Wunſche beſeelt iſt, ihren
Monarchen feierlich zu begrüßen, und die Gefühle kummer-
vollen Unwillens mit uns teilt. Die uns J Liebezum Throne überzeugt Mich dabon, daß alle Schichten der Be
völkerung Meinen Hinweiſungen gemäß ihre Kräfte und
Kenntniſſe dem Nutzen ihres Gebieters und unſeres teuren

Vaterlandes widmen werden.
Die halbamtliche „Roſſija“ ſchreibt an leitender Stelle:

Nach den Eindrücken des Entſetzens über die Greueltat in
Kiew ſigt die Geſellſchaft notgedrungen vor der Frage: Was
nun? Vor fünf Jahren war der Staat von einem gemein-
ſamen Andrängen gewiſſer Gewalten bedroht, denen ein wenig
erkenntnisfähiger Teil der Geſellſchaft folgte. Seitdem iſt eine
kurze Zeit verfloſſen, und doch iſt die Zeit anders geworden.
Durch den Kampf mit dem Terrorismus geſtählt, hat der Staat
neue Weg einer friedlichen Entwicklung des Landes ge-
funden. enn ſich jetzt nach dem errungenen Siege die
politiſchen Gewalttaten erneuern, ſtoßen ſie auf ein für ſie
neues Element, nämlich auf die einmütige Abwehr ſämtlicher
Geſellſchaftsklaſſen. nWie die Petersburger Blätter melden, ſind geſtern nacht

in Kiew einige Juden von Geſindel überfallen und verletzt
worden. Weiter berjchten die Zeitungen, der Befund der
Obduktion der Leiche Stolypins habe Beweiſe von
Blutvergiftung ergeben. Die Kugel habe den oberen
Teil der 7. Rivpe zerſchmettert.

Hentſches Reich.
Die Reichstagserſatzwahl in Düſſeldorf. Bei der

Reichstagserſatzwahl in Düſſeldorf für den verſtorbenen
Amtsgerichtsrat Kirſch erhielten, wie wir ſchon meldeten:
Haberland (Soz.) 33812 Stimmen, Dr. Friedrich
(Zentr.) 29076, Herkenra z (nationale Vereinigung)
8138, Dr. Breitſcheid demokratiſche Vereinigung) 3510
und Choziszewski (Pole) 271 Stimmen. Es findet
Stichwahl zwiſchen Haberland und Dr. Friedrich ſtatt.
Bei der letzten Wahl im Jahre 1907 entfielen im erſten
Wahlgange auf den Zentrumskandidaten Kirſch 29 259
Stimmen, auf den Nationalliberalen 14 664, die freiſinnige
Vereinigung 593, den Polen 268, den Sozialdemokraten
25 389. Jn der Stichwahl ſiegte dann Kirſch mit 33 317
Stimmen, während der Sozialdemokrat nur noch 25 233 er
hielt. Das Zentrum hat alſo diesmal ſeine Stimmenzahl
faſt vollſtändig behauptet. Die früheren liberalen Stimmen
dagegen ſind auf 3138 nationale und auf 3510 demokratiſcheuſianengeſchmoigen, das macht 6648 gegen 15257 im
Sohre 1907; alſo ein Verluſt von 8609 Stimmen, und

der Sozialdemokrat hat 84423 Stimmen ge-
wonnen! Dieſe Reſultate ſind wohl, ſo bemerkt hierzu
die „Dtſch. et nicht ganz glatt zu vergleichen, da die
„liberalen“ Parteien diesmal keine Kandidaturen aufgeſtellt
haben. Da aber andererſeits W 3 lenthaltung bei

lbeteiligung ſchwerlich
in größerem Umfange ſtattgefunden hat und der Sozial
demokrat einen ſo außerordentlichen Stimmenzuwachs er
halten hat, der faſt genau dem liberalen Ver
luſt entſpricht, ſo iſt der Schluß gar nicht abzuweiſen,
daß in dieſem ſozialdemokratiſchen Gewinn
im weſentlichen der Ausfall an liberalen
Stimmen ſteckt. Es ſind, wie man aus dem Vorgehen
des Hanſabundes gegen den Zentrumskandidaten ganz
natürlich folgern muß, die Stimmen der Hanſa-
bündler, die dem Sozialdemokraten zuſeinem Erfolge ver halfen. Der Hanſabund
hat ſich alſo, ſowohl nach ſeiner Parole wie nach dem Er
folge, auch hier wieder als bewußter Schritt-
macher der Sozialdemokratie erwieſen.

Blatt ſchließt ſeine Betrachtungen mit folgenden
orten:
Und man muß leider faſt mit Sicherheit befürchten,

daß die Stichwahl das ſchmähliche Werk vollendet, da die
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„nalionalen“ Stimmen nicht einmal die demokratiſchen, die
zweifellos dem Genoſſen zufallen werden, wettmachen
können, dieſer aber vor dem Zentrumskandidaten einen
Vorſprung von über 4700 Stimmen hat. Die einzige Mög-
lichkeit beſtände vielleicht darin, daß die National-
liberalen ihre böſe Hauptwahlſünde durch ein offizielles
Eingreifen in die Stichwahl zugunſten der bürger-
lichen Sache wieder gut zu machen ſuchten; ſehr zweifel
haft bliebe der Erfolg aber aus den angeführten Gründen
immer noch. Was wir gleich als Folge der nationallibe-
ralen Taktik vorausſahen, iſt alſo in vollem Umfange ein
getroffen: Die Düſſeldorfer Nationalliberalen hoben in
hohem Maße dazu beigetragen, daß ein bürgerlicher Wahl
e vorausſichtlich an die Sozialdemokratie verloren

geht 14Die direkteſte und unmittelbarſte Schuld an
dem Ausgange aber wird der Hanſabund und die ganze
liberale Steuerhetze auf ſich nehmen müſſen. Sie
haben auch hier der Umſturzpartei den Weg be
reitet. Und auch dieſer Wahlausfall hat eklatant er-
wieſen, daß dieſe Hetze, unter hanſabündleriſcher
Führung, allein der Sozialdemokratie und damit dem natio
nalen Verderben dient.“

Der Reichstag und ſein Herbſtprogramm. Den Reichs
tag erwarten, ſo ſchreibt die „N. G. T.“, wenn er am Anfang
Oktober zuſammentritt, große und zahlreiche Aufgaben.
Wichtige Geſetze ſollen noch verabſchiedet werden. Und dabei
ſtehen die Neuwahlen vor der Tür. Da iſt zunächſt das
Penſionsverſicherungsgeſetz für Privat
beamte, deſſen Erledigung von den Beteiligten lebheft
gewünſcht wird. Schon hierbei werden ſich unzählige
Schwierigkeiten zeigen und, falls man nicht einen Sprung
ins Dunkle wagen will, kaum in kurzer Zeit überwinden
laſſen. Da iſt die Strafprozeßreform, bei deren
Beratung in der Kommiſſion ſchon ſo erhebliche grundſätz-
liche Meinungsverſchiedenheiten auftraten. Da iſt die
Schiffahrtsabgaben-Vorlage, die ſtarke Gegen-
ſätze zwiſchen dem Norden und dem Süden hervorgerufen
hat. Da iſt das Hausarbeitsgeſetz, bei dem be-
ſonders die Frage der Lohnämter Schwierigkeiten begegnet.
Auf die Erledigung des Arbeitskammer geſetzes
rechnen wohl ſelbſt Optimiſten nicht mehr. Das Schickſal
des Kurpfuſcher geſetzes liegt ganz im Dunkeln.
Die Fernſprechgebühren-VPorkage harrt ehen-
falls noch immer der Erledigung. Die Vorlage über die
Ausgabe kleiner Aktien, die bereits eirnual abge-
lehnt wurde, iſt von neuem eingebracht worden. Bei der
Handelsvorlage mit England liegt ein „Muß“
vor. Zahlreiche Jnterpellationen find auch bereirs
angemeldet. Dazu kommen Dutzende von Anträgen.
Hunderte von Petitionen ſind ebenfalls bereits im
Reichstage eingegangen. Man darf geſpannt ſein, ob die
Bewältigung dieſer rieſigen Geſchäftslaſt dem Reichstage ge
lingen wird.

Der neue Oberpräſident von Poſen. Ueber den
Lebensgang des neuen Oberpräſidenten von Poſen iſt folgen
des mitzuteilen:

Philipp Schwartzkopff wurde am 21. Oktober 1858 in Mag
deburg geboren, ſteht alſo im 53. Lebensjahre. Am 29. Oktober
1879 zum Gerichtsreferendar im Oberlandesgerichtsbezirk
Naumburg ernannt, trat er 1883 zur allgemeinen Staats
verwaltung über und wurde alsdann Regierungsreferendar in
Magdeburg. Jm Jahre 1886 rückte er zum Regierungsafſſeſſorauf. Nach zweijähriger Tätigkeit bei der Regierune in Düſſeldorf

wurde er 1888 als Hilfsarbeiter in das Kultusminiſterium be-
rufen und 1891 zum Regierungsrat ernannt. Jm Januar 1895
wurde er Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat in der
1. Abteilung des Miniſteriums. Jm Mai 1898 wurde er Ge-
heimer Oberregierungsrat, und bereits im März 1899 erhielt er
unter Ernennung zum Wirkl. Geh. Oberregierungsrat die Stelle
des Direktors der Abteilung für geiſtliche Angelegenheiten, die er
im Jahre 1902 mit der in der Unterrichtsabteilung IIb ver
tauſchte. Jm März 1909 wurde er zum Wirklichen Geheimen Ratmit dem Prädikat Exzellenz, im Sowmer vorigen Jahres zum

Unterſtaatsſekretär ernannt. Jm Juli 1898 ernannte ihn die
theologiſche Fakultät der Univerſität Marburg zum Ehrendoktor.

Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt zur Ernennung
Schwartzkopffs zum Oberpräſidenten:

„Die Ernennung des bisherigen Unterſtaatsſekretärs im
Kultusminiſterium, Dr. Schwartzkopff, bietet keine Ueberraſchung.
Sein Name wurde ſchon vor einiger Zeit unter den mutmaßlichen
Nachfolgern des Oberpräſidenten v. Waldow genannt. Herr Dr.
Schwartzkopff trug ſich auch, wie verlautet, ſchon ſeit Jahren mit
dem Gedanken, ſeine Tätigkeit im Miniſterium, trotz aller Hin
gebung und aller Fähigkeit, mit der er ſie ausfüllte, mit einem
Oberpräſidium zu vertauſchen, ſchon deshalb, weil die Stelle an
der Spitze des Kultusminiſteriums, die ſeiner erfolgreichen Wirk-
ſamkeit und ſeiner Begabung entſprochen hätte, aus politiſchen
Gründen für ihn ſchwer erreichbar ſchien; nicht ganz mit Unrecht
wurde ſchon bei der Ernennung Holles zum Kultusminiſter geſagt,
daß Dr. Schwartzkopff wegen der Gegnerſchaft der liberalen
Parteien „übergangen“ worden ſei. Der Umſtand ferner, daß
er im Poſenſchen angeſeſſen iſt, konnte den Wunſch wie den Ge
danken an ſeine Berufung in das Poſener Oberpräſidium nahe
legen. Als Miniſterialdirektor wie als Unterſtaatsſekreär hat
Herr Dr. Schwartzkopff eine große Fähigkeit bewieſen, auch über
ſachliche Gegnerſchaft hinweg einigend, vermittelnd und poſitiv
zu wirken; dieſer ſeiner Fähigkeit iſt wohl in erſter Linie das
Zuſtandekommen des Schulunterhaltungsgeſetzes zu danken ge
weſen, was auch von den liberalen Parteien unumwunden zuge-
ſtanden wurde; wie denn überhaupt das Talent wie die Perſön
lichkeit Dr. Schwartzkopffs, trotz mancher ſcharfen Angriffe gegen
den chriſtlich-konſervativen Grundzug ſeines Weſens, auch auf der
linken Seite mit Hochachtung anerkannt wurden. Man kann wohl
hoffen, daß die eminente Arbeitskraft Dr. Schwartzkopffs wie
ſeine Kunſt der Menſchenbehandlung ihm auch auf dem neuen
Felde ſeiner Tätigkeit eine ähnlich erfolgreiche Wirkſamkeit ſichern
werden, wie er ſie lange Jahre im Miniſterium ausgeübt hat.“

Todesfall. Der Vortragende Rat im Handelsminiſterium-
Geheimer Oberbergrat Karl Meißner- iſt im Alter von
53 Jahren geſtorben. Nach einer Meldung der Breslauer
Volkszeitung iſt der Regierungspräſident v. Baumbach geſtern
abend nach kurzer, ſchwerer Krankheit geſtorben.

Jn der „Gazette de Lauſanne“ iſt unter dem Titel
„le „Kuhhandel“ Marocain“ ein unverſchämter, M. M.
(Maurice Muret) gezeichneter Artikel veröffentlicht, der, wie
die Mehrzahl der in der Schweiz in franzöſiſcher Sprache
erſcheinenden Blätter, ſich erlaubt, in unflätigſter Weiſe
über die deutſche Politik zu räſonieren und dabei ſogar eine
höhniſche. Bemerkung über unſeren Kaiſer zu machen. Nun
haben wir ja, ſo bemerkt hierzu die „Krzztg.“, in der
Schwei z einen Geſandten, und es ſcheint uns zu ſeinen
Aufgaben zu gehören, die Häupter dieſes neutralen Staates
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Gaſtfreundſchaft,
die er franzöſiſchen Literaten gewährt, nicht zur Be
ſchimpfung des deutſchen Nachbarn und zur
Verunglimpfung ſeines Herrſcherhauſes
und ſeiner Politik mißbraucht werden darf.

nerhdem die Bemühungen,

Reichspoſtamt und ReichsgründungsPoſtkarte. Vom
Verband für Jugendfürſorge wurde dem Reichs
poſtamt die Anregung unterbreitet, nach dem Muſter
der Schweizer Eidgenoſſenſchaft-Gründungspoſtkarte eine
deutſche „Reichsgründungs-Poſtkarte“ zu ſchaffen,
die zum 18. Januar herauszugeben wäre und mit einem
Aufſchlag verkauft werden könnte, wie auch die Schweize
riſche EidgenoſſenſchaftsPoſtkarte auf allen Schweizeriſchen
Poſtämtern anſtatt für 5 Centimes für 20 Centimes ver-
kauft wird. Der Ueberſchuß ſollte für die
Jugendfürſorge, für die Veteranen, für
Arbeitsloſe und andere wohltätige Zwecke
verbraucht werden. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird,
iſt die Herausgabe einer derartigen ReichsgründungsPoſt-
karte, die mit einem Aufſchlag auf den gewöhnlichen Preis
zu wohltätigen Zwecken verkauft werden könngte, geſetz
lich. unzuläſſig, da ſämtliche Poſtformuktkre nach dem
Geſetz zum Nennwert des Stempels, d. h. der Marke, ver
kauft werden müſſen. Die Herſtellung von JubiläumsPoſt-
karten ſteht dagegen der Privatinduſtrie frei, ſofern die
Karten den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen. Eine am t
liche Karte mit eingedruckter Marke zu dieſem Zwecke aus
zugeben, iſt aber unzuläſſig. Es beſtände allerdings die
Möglichkeit, eine amtliche Reichsgründungs-Poſtkarte zum
gewöhnlichen Markenpreis von 5 Pfg. herſtellen und ver
kaufen zu laſſen. Es beſteht aber an zuſtändiger Stelle nicht
die Abſicht, eine ſolche Karte, die an die Reichsgründung
erinnert, herzuſtellen.

Die Kurzſtunde an den höheren Lehranſtalten. Die Mini-
ſterialverfügung über die allgemeine Kurzſtunde an den höheren
Lehranſtalten iſt nunmehr ergangen. Danach wird an allen
höheren Schulen Preußens die bisherige 50 Minuten Stunde
durch die 4ß Minuten- Stunde erſetzt werden.

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller hat ein neues
Heft, Nr. 123, ſeiner „Verhandlungen, Mitteilungen
und Berichte“ erſcheinen laſſen, welches im Buchhandel (Ver
lagsbuchhandlung J. Guttentag-Berlin) zu beziehen iſt. Das Heft
enthält eine Reihe von Eingaben und Darlegungen betreffend „die
deutſchen Jntereſſen in Marokko, Schutz der Arbeitswilligen, ge
nehmigungspflichtige gewerbliche Anlagen, ſtaatlichen Bergbau in
Preußen, Aenderung der deutſchen Handelspolitik, reichsgeſetzliche
Zwangsverſicherung und pribate Verſicherung nach dem Entwurf
eines Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte, Erholungsurlaub für
Arbeiter, Mitteilungen des Jnſtituts für ausländiſches Recht,
Kartellgedanke und Kartellpraxis“ uſw. Zu der Frage des er-
höhten Schutzes der Arbeitswilligen, welcher ſich der
Zentralverband beſonders nachdrücklich angenommen hat, iſt von
ihm ein reichhaltiges Material dem Reichskanzler ein-
gereicht worden, das durch fortwährend eingehende weitere Beläge
noch vervollſtändigt werden wird.

Zentrum und Sozialdemokratie. Jn einer öffent-
lichen Zentrumsverſammlung hielt, wie die „Frankfurter
Zeitung“ mitteilt, am Sonntag in Aachen der Zentrums-
abgeordnete Bell eine Rede, in der er erzählte, bei den
Wahlen 1907 ſei von maßgebender ſozialdemokrati-
ſcher Seite der Zentrumsfraktion ein Wahl-
bündnis angeboten worden; die Fraktion habe es
aber einmütig abgelehnt, obgleich die Zentrums-
leitung habe erkennen müſſen, daß dadurch das Zuſtande-
kommen eines Blockreichstages verhindert worden wäre.

Graf Hoensbroech als Hemmnis der liberalen Einheit.
Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei gab (wie

die „Rh.-W. Ztg.“ aus Osnab'rücck meldet) die Erklärung ab,
daß er jede Unterſtützung der Kandidatur Hoensbroech ablehne,

Einigung zurückzuziehen, vergeblich waren.
Die Bekämpfung der Schlafkrankheit. Das Zentralblatt für

das Deutſche Reich veröffentlicht die bereits in ihren Grundzügen
bekannte Uebereinkunft zwiſchen dem Deutſchen Reich
und Großbritannien über die Bekämpfung der-Schlaf-
krankheit in dem Schutzgebiete Togo und in der Goldküſtenkolonie,
dem Aſchantiprotektorat und den nördlichen Gebieten der Goldküſte
vom 17. Auguſt 1911. Das Abkommen tritt am 1. Dezember
1911 in Kraft und iſt für die Dauer von drei Jahren geſchloſſen.
Es gilt ſo lange jedesmal als für ein Jahr erneuert, als es nicht
ſechs Monate vor dem Ablauf der Gültigkeitsfriſt von einer Seite
gekündigt wird.

Ansland.
Die Eröffnung der Seſſion der Generalſtaate

in Holland.
Die Königin beauftragte mit der Eröffnung der Seſſion

der Generalſtaaten die Miniſter. Der Miniſterpräſi
dent verlas die Thronrede, in der es heißt:

Die Beziehungen zu den Mächten ſind die freundſchaftlichſten.
In Oſtindien ſeien energiſche Maßnahmen gegen die epidemiſchen
Krankheiten ergriffen, die dort die Bevölkerung bedrohen.
Schwierigkeiten, die ſich ergaben bei der Ausführung der Grenz-
konvention, die im Jahre 1904 mit Portugal geſchloſſen wurde,
führten zu einer Spannung auf der Jnſel Timor, welche eine
tatkräftige Aktion zum Schutze der Untertanen des Grenzgebietes
notwendig machte. Das Budget ſchließt etwas günſtiger als im
Vorjahre ab, doch bleibt die dauernde Verſtärkung der Staatsein
nahmen eine dringende Aufgabe. Die Thronrede kündigt Ceſetz-
entwürfe über Ruhegehälter der Gemeindebeamten und ihrer
Witwen, ferner über die Regelung des Lebensverſicherungsweſens,
den ſtaatlichen Telephonbetrieb, Verſicherung der Arbeiter gegen
Berufskrankheiten und ebenſo einen Geſetzentwurf über die
Verbeſſerung der finanziellen und wirtſchaftlichen Lage in
Surinam an.

Aus Anlaß der Eröffnung der Generalſtaaten kam es
am 19. er. im Haag zu einer Kundgebung für das all
gemeine Stimmrecht, an der ſich 20000 Anhänger ver-
ſchiedener Parteien des Landes beteiligten. Elf Redner
hielten Anſprachen. Jm. Miniſterium des Jnnern wurde
eine große Zahl von Petitionen abgegeben.

Der Finanzminiſter legte am Dienstag noch das Bud-
get für 1912 vor. Die Ausgaben betragen 222 Millionen,
von denen 11 Millionen außerordentliche Ausgaben ſind.
Die Einnahmen betragen 200 Millionen. Das Defizit im
ordentlichen Etat wird auf 9 Millionen geſchätzt. Um dieſe
Summe aufzubringen, rechnet der Miniſter auf 2 Millionen
Abgaben aus der Tabakſteuer, auf ein höheres Erträgnis
der Einfuhrzölle infolge der Tarifreviſion und auf eine Er
höhung der Einkommenſteuer. Wenn dieſe Entwürfe nicht
rechtzeitig angenommen werden, rechnet der Miniſter auf
3 Millionen Ertrag aus einer Alkoholſteuer.

Tripolis.
Nach den Aeußerungen des neuen Wali“ von Tripolis,

Bekir Sami Bei, in ſeinen Unterredungen mit dem türki
ſchen Großweſir und dem türkiſchen Miniſter des Jnnern.
ſoll die Bevölkerung von Tripolis gegen die Jtaliener auf
gehetzt ſein, ſo daß der Wali Schwierigkeiten für ſeine Auf
gabe befürchtet.

letztere im Jntereſſe der liberalen
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Ein verbrecheriſches Komplott franzöſiſcher
Revolutionäre.

Aus dem Kriegshafen Breſt wird dem „Figaro“ ge-
meldet: Die Revolutionäre, die erklärt haben, den Panzer
„Jean Bart“ nicht von Stapel gehen zu laſſen, haben ein
verbrecheriſches Komplott geſchmiedet. Es handelt ſich um
einen Sabotageakt, der in Marinekreiſen die größte
Aufregung hervorgerufen hat. Ein elektriſcher Krahn,
der zum Heben und an Ortbringen der Panzerplatten dient,
iſt abſichtlich beſchädigt worden, indem ein eiſerner Bolzen
in das Zahngetriebe eingeführt wurde. Sechs Zähne eines
Rades und zwei eines anderen brachen ab, als man den
Krahn in Bewegung ſetzen wollte. Die Gendarmen, die die
Werft bewachen, hatten von dem Vorfall nichts bemerkt.

Verſchwörung gegen König Peter
Eine Verſchwörung gegen König Peter von Serbien, die

von dem Kronprinzen Alexander begünſtigt ſein ſoll, iſt, wie
der „PreßCentrale“ aus Belgrad geſchrieben wird, dort ent-
deckt worden. Der Kronprinz behauptet, daß ſein Bruder
Georg durchaus nicht geſonnen ſei, auf den Thron zu ver-
zichten und er ſich eventuell durch Anwendung von Gewalt-
maßregelt ſein angebliches Recht auf den Thron erkämpfen
wolle. Nach den in der letzten Zeit veröffentlichten
Memoiren Nowakowitſch's ſcheine es, als ob König Peter
bei der Verſchwörung gegen König Alexander im Jahre
1903 die treibende Kraft geweſen ſei. Man wolle ſogar
wiſſen, daß Nowakowitſch ſeine Memoiren nur heraus-
gegeben habe, um den König bloßzuſtellen und ihn dadurch
zur Abdankung zu zwingen. (77)

Der Aufruhr in China.
Die chineſiſche Regierung hat ein Telegramm des Vize

königs aus Tſchengtu, datiert vom 15. September, erhalten.
Danach haben dort ſieben Tage lang mit Unter
brechungen Gefechte ſtattgefunden. Treu ge-
bliebene Truppen retteten die Situation. Die Stadt und
ihre unmittelbare Umgebung ſind jetzt ſicher.

Dem Gouverneur der Provinz Kweitſchu iſt durch
kaiſerliches Edikt befohlen worden, alle verfügbaren
Truppen nach Szetſchuan zu ſenden. Die letzten Nachrichten
aus Szetſchuan melden eine Beſſerung der Lage in Tſchang-
tu und eine Abnahme der Unruhen.

X

Der Kaiſer von Rußland begab ſich am Dienstag in Kiew
ſofort nach ſeiner um 9 Uhr früh erfolgten Rückkehr aus Tſcher-
nigow in das Hoſpital; er wohnte dort einer Seelenmeſſe für den
verſtorbenen Miniſterpräſidenten Stolhpin bei und ſprach
ſpäter der Witwe des Abgeſchiedenen Troſt zu. Eine nach vielen
Tauſenden zählende Volksmenge begleitete die Abreiſe der kaiſer-
lichen Familie nach Sewaſtopol mit begeiſterten Huldigungs-
rufen und mit dem Abſingen der Nationalhymne. Jn der
Sophienkathedrale fand ein feierlicher Gottesdienſt für glückliche
Weiterreiſe der kaiſerlichen Familie ſtatt.

Friedenskongreſſe. Am 26. September findet in Bern ein
Delegiertentag des Jnternationalen Friedensbureaus ſtatt, zu
dem ſämtliche Ortsgruppen Delegierte entſenden werden. Der
wegen der Cholera in Ftalien vertagte Weltfriedenskongreß wird
im nächſten Frühjahr in Rom abgehalten.

Portugal. Dänemark hat die Republik Portugal an

erkannt. tDie Wahlen in Bulgarien. Von 213 endgültigen Reſultaten
der Wahlen zur Sobranje entfallen 190 auf die Regierungs-
kandidaten; die Oppoſitionellen Ghenadiew, Malinow, Rados-
lawow, Peſchew und Zontſchew ſind wiedergewählt.

Perſien. Nach einer Meldung aus Barferuſch iſt Niſam
ed Dauleh, der Sohn des Emirs Mokarem, als Geißel nach
Teheran geſchickt worden. Der Emir Mokarem iſt vorläufig in
Barferuſch belaſſen worden.

Vom Manöver des 4. Armeehkorps.
Der erſte Tag des Korpsmanövers, am Montag, der beiden

Parteien einen Kriegsmarſch brachte, ſtellte an die Marſchleiſtung
der beiderſeitigen Parteien ziemlich hohe Anforderungen. Denn
die nördliche, blaue, Partei kam bis von Artern her, die ſüd-
liche, rote, hat aus der Zeitz-Eiſenberger Gegend bis zu ihrem
Biwakplatze Pleismar-Niedermöllern, je nach dem Abmarſchorte,
ungefähr 45--50 Kilometer zurückzulegen gehabt. Teile der Vor
hut der roten Partei hatten, von Kavalleriepatrouillen unter
ſtützt, in aller Frühe die Saalebrücke zwiſchen WeißenfelsKöſen
beſetzt, um ſie für das nachfolgende Gros freizuhalken. An jeder
Brücke war ein Trupp von ungefähr 15 Jägern mit einer Flagge,
eine Konpagnie darſtellend, aufgeſtellt. Sie blieben zunächſt auch
unbehelligt, ſo daß die Kavallerie, die gegen 7 Uhr durch Naumburg
kam, ungehindert den Uebergang bei Köſen bewerkſtelligen und
die bereits durch vorgeſchickte Patrouillen aufgenommene Füh-
lung mit dem Feinde wirkſam unterſtützen konnte. Nach einigen
Stunden folgte ihr auch das Gros, das nach Ueberſchreiten der
Saale ſich die Höhen bei Köſen hinaufzog und, ſich auf dem
Höhenrücken bis Pleismar ausdehnend, in Gefechtsſtellung ging
und hier den Gegner erwartete. Rot hütete r aus
dieſer vorzüglichen Stellung herauszugehen. So kam es nur zu
einigen unbedeutenden Plänkeleien, die in der Hauptſache durch
die Kavallerie erledigt wurden. Gegen 3 Uhr konnten die völlig
erſchöpften Truppen bereits Biwak beziehen, Abkochen und die
Pferde tränken. Die Schnelligkeit, mit der die rote Kavallerie
am Vormittag vorrückte, dürfte bei der Verlegung des urſprünglich
ins Auge gefaßten Gefechtsfeldes entſcheidend geweſen ſein und
ſo kam es, daß dieſes wie auch das Biwak am Abend ſtatt auf
der diesſeitigen, ſich auf der jenſeitigen Hochebene der Saale ab
ſpielte, weshalb auch die bereits am Vormittag angeſagte engeBelegung ausblieb. Zum erſten Male im heurigen Nandrer
hatte man auch Gelegenheit, Kavallerie der blauen Partei (7. Divi
ſion) in der Nähe der Stadt Naumburg, alſo mitten in der Stellung
des Feindes, zu beobachten. Eine Offizierspatrouille von einigen
20 Mann 16er Ulanen hatte ſich glücklich durch alle Siche
rungen hindurch gewunden und näherte ſich den Brücken bei. Roß
bach, wurde hier jedoch von den Jägern mit lebhaftem Feuer
empfangen und mußte umkehren. Kurz entſchloſſen riß der
führende Offizier ſein Pferd herum, durchritt ſamt dem ganzen
Trupp in einiger Entfernung die Saale, und die Jäger hatten
das Nachſehen. Die Bagage- und Proviantkolonne war dem
Gros am Morgen in gewiſſen Abſtänden bis Naumburg gefolgt undmußte, mit der Spitze am neuen Friedhofe beginnen auf der

Weißenfelſer Straße halten, da der Manövertelegraph die Mel
dung brachte daß die Vorhut mit dem Feinde Fühlung genommen
habe. Der Mittwoch bringt den Truppen nach einem Gefecht des
e ten Korps die große Parade. Der Kampf am Dienstag

egann früh 289 Uhr, die Truppen zogen ſich nach Eckardsberga
zurück, gegen 2810 Uhr war das Haupttreffen bei Niedermöllern.
Mittwoch wird ſich vorausſichtlich das Manöver und die Parade
in der Gegend von Freyburg und Markröhlitz hinziehen. Das
Jägerbatillon bezog Dienstag abend Biwak in der Nähe von
Zeuchfeld und Schleberoda. Heute (Mittwoch) werden die Truppen
teile in Naumburg und Freyburg verladen.
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Vermiſchtes.
Die Ausſtandsbewegung in Spanien.Der ſpaniſche Heiniſterpraſteent Canalejas erklärte

geſtern einigen Berichterſtattern, daß ſich die Lage im allgemeinen
gebeſſert habe, obwohl die Gegend von Valencia noch
immer von einer 2000 oder 3000 Mann ſtarken Menge beunruhigt
würde, die ſich bemühen, die öffentliche Ordnung zu ſtören. Viele
Unruheſtifter ſeien jedoch ohne Waffen. Alcira ſei in der Ge
walt der Truppen. Carcagente werde abends von den Sol
daten eingenommen werden. Barcelona, Saragoſſa
und Valencia ſeien ruhig.

Die Vorſitzenden mehrerer Arbeitervereine haben bei dem
Generalkapitän gegen die anarchiſtiſchen Umtriebe Stellung ge
nommen und erklärt, ihre Mitglieder ſeien bereit, die Arbeit
wieder aufzunehmen. Jn Bilbao verkehren die Straßen
bahnen und ſonſtigen Fuhrwerke wieder. Ein größerer Eiſen
bahnverkehr vollzieht ſich ordnungsmäßig. Fortgeſetzt werden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Gegen eine Schar von
etwa 300 Ausſtändigen, die ſich der Verhaftung eines ihrer Führer
widerſetzen wollten, mußte die Polizei die Schußwaffe gebrauchen.

Die Streiklage in Jrland.
Man meldet uns aus Dublin: Der Vollzugsausſchuß der

vereinigten Eiſenbahnerverbände Großbritanniens beſchloß in
einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung, die Annahme
von Gütern ſolcher Firmen zu verweigern, deren Angeſtellte ſich
im Ausſtande befinden, wenn die Geſellſchaften die Entlaſſungen
oder Beſtrafungen in irgend einer Form nicht einſtellen. Sollten
die Geſellſchaften nicht alle Leute wieder einſtellen, ohne ſie zu be
ſtrafen, ſo würde der Ausſchuß allen die Arbeitsverweigerung
empfehlen.

Das engliſche Miniſterium des Jnnern hat an die höheren
Polizeibeamten eine Verfügung erlaſſen mit einem genauen Plan
zur Einſchreibung von Perſonen, die willens ſind, im Falle der
Not als Spezialpolizeibeamte zu dienen.

Blutige Vorgänge in Lodz. Man meldet von dort unter dem
19. September: Als heute eine Abteilung Schutzleute mit einem
Offizier an der Spitze vor einem Hauſe der Rzgorskiſtraße er
ſchien, um dort eine Durchſuchung vorzunehmen, wurde ſie aus
dem Jnnern des Gebäudes mit Revolverſchüſſen
empfangen. Der Pförtner und ein Schutzmann wurden
getötet, ein Schutzmann ſchwer, der Offizier, ein Unteroffizier
und ein Schutzmann leicht verletzt. Einer der Verbrecher wurde
bei dem Verſuche, über das Dach zu flüchten, getötet. Zwei
andere wurden feſtgenommen, die übrigen entkamen in der
Dunkelheit.

Jn der Verhandlung im Prozeß des Königs von Sachſen
gegen den Sänger Burian wegen Kontraktbruches wurde, wie aus
Prag gemeldet wird, Burian zur Zahlung der Hälfte der einge
klagten Konventionalſtrafe in Höhe von 15 000 Mark mit fünf
Prozent Zinſen und ſämtlichen Gerichtskoſten verurteilt.
Hinſichtlich der Zahlung der anderen Hälfte in Höhe von 15 000
Mark wurde der Kläger abgewieſen.

Ein ſchweres Automobilunglück ereignete ſich Dienstag nach-
mittag nach 6 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen Pfungſtadt und
Bickenbach. Ein Frankfurter Automobil, das ſich auf der Rück
fahrt befand, fuhr an einer ſcharfen Kurve gegen einen Randſtein.
Die beiden Jnſaſſen, Ingenieur Bu ß und Monteur Schreiber,
wurden herausgeſchleudert. Der Monteur war ſofort tot, der
Ingenieur ſchwer verletzt.

Eine wüſte Szene. Vor der Wache des 10. Polizeireviers in
der EliſabethKirchſtraße zu Berlin ſpielte ſich am Dienstag abend
eine wüſte, Szene ab. Der 37 Jahre alte, vielfach wegen Körper-
verletzung und ähnlicher Delikte vorbeſtrafte Zuhälter Paul
Mantheh hatte in der Groß- Deſtillation von Zerkowski,
ſtraße 157, mit ſeinem Bruder und noch mehreren Kumpanen
groben Unfug verübt. Als der Wirt ſich das verbat, würde
Manthehy wütend, ſprang dem Hausdiener, der ſeinem Herrn zur
Hilfe geeilt war, an die Kehle und würgte ihn. Schließlich rief
man einen Schutzmann. Mantheh und ſeine Freunde gingen mit.
Vor dem Revier aber leiſtete er auf die Zurufe des Geſindels, das
ſich ſchnell angefunden hatte: Haut auf den Blauen! lebhaften
Widerſtand und verſetzte dem Beamten zwei Fauſtſchläge auf den
Kopf, ſo daß der Helm zu Boden rollte. Nunmehr zog der Be-
amte ſeinen Säbel und verſetzte Manthey zwei Hiebe über den
Kopf, ſo daß er ſchwer verletzt wurde. Mehrere Beamte eilten
ihrem Kameraden zu Hilfe, und es gelang auch, Manthehy, ſeinen
Bruder und zwei der Hauptſchreier zu ſiſtieren. Auf der Wache
geberdete ſich Manthey wie ein wildes Tier und wollte ſich nicht
verbinden laſſen. Er wurde deshalb gefeſſelt und in diefem Zu-
ſtande im Krankenwagen nach der Charitee gebracht. Die anderen
drei Siſtierten ſind dem Polizeipräſidium zugeführt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Binnenſchiffahrt. Der IX. Verbandstag des deutſch

öſterreichiſchungariſchen Verbandes für Binnenſchiffahrt hat be-
ſchloſſen, gemäß der Erweiterung des Arbeitsprogramms, das
nunmehr auch die Schweiz umfaſſen wird, den Namen des Ver
bandes in deutſch-öſterreichiſch-ungariſch-ſchwei-
zeriſcher Verband für Binnenſchiffahrt umzu-

Der nächſte Verbandstag ſoll 1913 in Konſtanz ſtatt
finden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Graf von Luxemburg“ von F. Lehar.
Bei der großen Vorliebe unſeres Publikums für die Operette,

mag ſie ſich auch anerkanntermaßen auf einem bedauerlichen Tief
ſtand befinden, kann man es keiner Theaterdirektion verdenken,
wenn ſie ſich entſchließt, Werke dieſer Art immer wieder zur Auf-
führung zu bringen. Wir müſſen uns denn wohl oder übel damit
abfinden, daß unſer Theater auch ſeine diesjährige Operetten-
ſaiſon mit einem derartigen opus, dem „Grafen von Luxemhurg“,
eröffnet hat. Es iſt ja eigentlich gar nichts an dem Werke, was
einen ernſtlich intereſſieren könnte, weder die des guten Humors
gänzlich entbehrende Handlung, in der man mit unglaublichen

S abgeſpeiſt wird, noch die wenig charakteriſtiſche Muſik
ehars, die außer ein paar anderweitig entlehnten melodiſchen

Phraſen mit der älteren, wertvollen Wieneriſchen Operette ſehr
wenig gemein hat und ſich auch in der Jnſtrumentation recht
dürftig und reizlos ausnimmt. Die richtige Operettenſtimmung
kam auch bei der geſtrigen Aufführung nicht ſo recht auf, obwohl
die Rollen im einzelnen gut beſetzt waren. Neu war die Juliette
Vermont von Frl. Lotte Voß, die für die erkrankte Kollegin
Frl. Hausmann, die in dieſer Rolle in Halle wahrhafte
Triumphe gefeiert hat, eingeſprungen war. Frl. Voß fand ſich
mit der Rolle geſanglich und darſtelleriſch recht annehmbar ab und
erntete auch mit dem beliebten Kuß und Tanzduett, bei dem ſie an
Herrn Gruſelli einen ſehr gewandten Partner hatte, vielen

Von heute eingetroffener grosser Sendung
empfehlen wir:
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einer würdigeren Materie zeigen konnte.
das Stück in der gewohnten Beſetzung mit Herrn Stahlberg

Beifall bei offener Szene. Eine weitere Neubeſetzung war der
Graf von Luxemburg des Herrn Wilhelm Kayſer. Dieſer
Sänger führte ſich mit dem in überhaſtetem Tempo und mit ſehr
unklarer Ausſprache geſungenew Auftrittslied des Grafen wenig
vorteilhaft ein, bewies aber nachher, beſonders im 2. Akte, daß
ihm ſchöne Stimmmittel zu Gebote ſtehen, die indeſſen noch der
feineren muſikaliſchen Kultur zu entbehren ſcheinen, da unter
anderem die Neigung, den Ton ungenau anzuſetzen, wiederholt zu
tage trat. Geſanglich in vorzüglicher Verfaſſung präſentierte ſich
Frau von Boer, deren Stimme geſtern ſo klar und ſchlackenfrei
lang, daß man nur bedauern kann, daß ſie ihr Können nicht an

Jm übrigen ſah man

(Baſilowitſch, Gruſelli (Briſſard) und Frl. Brandow
(Gräfin Kokozow), die alle ihre Rolle aufs beſte ausfüllten. Jn
recht muſikaliſcher Weiſe, immer auf den Zuſammenhang mit der
Bühne bedacht, leitete Herr Kapellmeiſter Riedel das Orcheſter.

Dr. P.. Herbert.
x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die erfolgreiche Luſtſpiek Novität „Mein erlauchter Ahn-
berr“ muß wegen anderwertiger Repertoirdispoſitionen am
Donnerstag zum letzten Male gegeben werden. Für Freitag iſt
die erſte Wiederholung von Richard Wagners „Rheingold“
angeſetzt. Sonnabend wird in neuer Einſtudierung Shakeſpeares
Luſtſpiel „Viel Lärm um nichts“ aufgeführt. Sonntag
nachmittag zweite Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen:
„Der Graf von Luxemburg'“, abends 76 Uhr: „König s-
kinder“; erſtes Auftreten der Kammerſängerin Frl. Albine
Nagel in dieſer Spielzeit.

Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters. (Ver-
onſtalter: Geheimrat Richards, Leiter: Eduard Mörike.)
Bezugnehmend auf die Anzeige im heutigen Anzeigenteil ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Friſt für Erneuerung des
Abonnements am Montag, den 25. d. Mts., abläuft. Bis dahin
nicht erneuerte Abonnements werden an andere abgegeben, und
die bisherigen Abonnenten gehen ihres Anrechts verluſtig. Die
Programme werden auch in dieſem Jahre in gleicher Weiſe den
klaſſiſchen und modernen Meiſtern Rechnung tragen; daneben
wird auch eine Reihe bedeutender Novitäten gebracht. Als So-
liſten ſind Künſtler von Weltruf gewonnen worden. Es ſei nur
zunächſt erwähnt: die berühmte Pianiſtin Thereſe Carreno,
die von ihrer Weltreiſe zurückgekehrt iſt und nach mehrjähriger
Abweſenheit wieder zum erſten Male in Deutſchland konzertiert;
die Kammerſängerin Lula Mysz-Gmeiner und die
Kammerſänger Vogelſtrom und Senius. Die Abſchluß-
ver handlungen mit General-Muſikdirektor von Wein-
gartner ſind ebenfalls dem Abſchluß nahe. Abonnements-
anmeldungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben: Die Novität „Das ſtarke Geſchlecht“ bleibt am
Donnerstag und Freitag auf dem Spielplan.

Liederabend. Die ſeit Jahren in den hieſigen Konzert-
ſälen außerordentlich erfolgreich eingeführte Konzertſängerin
Doreluiſe Meiling wird am 5. Oktober im Saale der
Berggeſellſchaft einen Liederabend mit anziehendem Pro
gramm veranſtalten. Zur Mitwirkung iſt Herr Johannes
Verſteeg, erſter Konzertmeiſter im Halleſchen Stadttheater-
orcheſter, gewonnen worden. Billetvormerkungen werden ſchon
jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
entgegengenommen.

Die Aquarellausſtellung im ſtädtiſchen Muſeum. Es iſt
vielleicht ein perſönliches Vorurteil von mir, daß ich immer auf
etwas Gutes zu rechnen geneigt bin, wenn es ſich um Aquarelle
einer Dame handelt. L. Heynemann-Golfſen aus Dresden hat
eine Reihe ausgeſtellt. Das erſte, was auffallen könnte, iſt die
verhältnismäßig große Anzahl Jnterieurs, man erwartet das

eigentlich nicht, oder ſollte es nicht erwarten. Aber es hängt zu
ſammen mit der ganzen Art der L. Heynemann-Golfſen. ie
malt nicht leicht, duftig, ſie läßt ſich viele Feinheiten entgehen,
zu denen die Waſſerfarben befähigen, das muß alles fließen, bei
ihr iſt zu viel gedeckt, es wirkt alles ſchwer, man erſchreckt auf den
erſten Blick. Luft, Licht und die Töne der Schatten ſind im
Jnnenraum einer Kirche oder einer Diele natürlich von ſelbſt
ſchwerer als draußen im Freien, L. Hehnemann-Golfſen fühlt
ganz ſicher, daß ihr das mehr liegt und wählt danach ihren Vor-
wurf. Und ſelbſt wo ſie Landſchaften gibt, bevorzugt ſie die
düſteren Herbſt- und Winterſtimmungen. Es iſt etwas Kluges in
einer derartigen Beſchränkung, und es wäre zu wünſchen, daß
man ſie allenthalben anträfe.

Wir müſſen ja eigentlich jeden ernſthaften Verſuch im Aquarell
mit Wohlwollen begrüßen, ſeine Pflege iſt in Deutſchland gar zu
lange vernachläſſigt worden, wenn auch die diesjährige große
Aquarellausſtellung in Dresden viel Vorzügliches bringt, vor dem
mancher Beſucher der Hygieneausſtellung eine ſtille Stunde feiern
könnte. Den Engländern gibt das Aquarell zarte, fliegende Farb
töne, viel Lichtes und Leiſes. Sie waren es, die zuerſt dieſe feine
Kunſt wiederfanden, Warwick-Smith, dann vollkommener Turner.
Es bildeten ſich Schulen von Bedeutung. Jn Deutſchland griff
man nur langſam danach; was aus der erſten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts vorliegt, iſt unbedeutend und ſchlecht, die großen Meiſter
aquarellierten höchſtens ihre Entwürfe. Gutes leiſtete erſt Eduard
Hildebrandt und dann vor allen Menzel, der Rieſe über Jahr-
hunderte. Sehr lange Zeit hindurch malten die Engländer ohne
alle Deckfarben, verſchmähten alſo jede Miſchung mit Weiß. Das
gibt dem Bilde einen ungemein feinen Reiz, und ich kann mir
wohl Liebhaber denken, die überzeugt ſind, er könne von keinem
noch ſo glänzenden Ergebnis einer veränderten Technik überboten
oder erſetzt werden. Die Künſtler waren natürlich viel zu be-
gierig, ihre Ausdrucksmittel zu vermehren und zu ſteigern, als
daß ſie auf ſolche konſervative Kenner hören konnten, und ſo gibt
es beſonders ſeit der erſten großen Aquarellausſtellung vor mehr
als 20 Jahren überhaupt keine Grenze der Farbzuſammenſetzung
und Technik mehr. Auch L. HehnemannGolfſen pflegt durchaus
nicht das reine Aquarell, manche Bilder machen den Eindruck aus
geſprochener GouacheMalerei, leider kann man jedoch nicht
überall beſtätigen, daß das Erreichte dem Aufgegebenen entſpricht,
man vergleiche doch nur einmal die Stellen, wo reine Waſſer
farben angewandt ſind mit den Deckfarben, man wird bedauern,
daß die Künſtlerin ſo ohne weiteres auf die Schönheit und Leucht
kraft ihrer Farben verzichtete. Vor allem iſt mir die häufige
Anwendung von Deckweiß nicht klar, viel feiner wäre die Wirkung
geweſen, wenn das Weiß aufgeſpart oder ausgewaſchen worden
wäre. Sonſt beweiſt die Künſtlerin bis auf einige Stellen, die
ſeltſamerweiſe auf mehreren Bildern ziemlich herausfallen, ein
recht feines Farbenempfinden, ſie verſucht auch nicht ohne Glück,
ſoweit es die Mittel zulaſſen, das Stoffliche zu charakteriſieren.
Mir gefiel Danzig, das Jnnere einer Diele, der Marienkirche
und mehr, Venedig, Riva, Dresden mit ſeiner wundervollen,
immerwechſelnden Silhouetten, mit dem leichten Blau abends in
der Luft und a Kupferdächern es iſt ja eine der
feinſten, ſchönſten Städte überhaupt und ſogar eine Partie von

Deſſſßate, echte Kieler
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milden, fettfſiessenden Weserlachs.

der Gerberſaale zum Beweiſe der Echtheit mit humorvollen
Einzelheiten. Das beſte Stück dürfte die alte Mühle in Danzig
ſein. Hier iſt es der Künſtlerin wirklich gelungen, reſtlos die
Einheit der Farbe zu erzielen und die Stimmung zu treffen. Das
Köſtlichſte jedoch an dieſem Bildchen iſt ein roter Fleck nicht ganz
in der Mitte, der genau auf der Grenze liegt, ſich einzupaſſen
oder als Farbwert aus dem Ganzen herauszufallen; ſo gibt er
dem Stück etwas Nervöſes und viel Lebendigkeit, der Beſchauer
wird in einer leiſen künſtleriſchen Aufregung gehalten, die man
ſonſt beim Aquarell nicht kennt. Solche Kleinigkeiten laſſen
manchmal mehr Schlüſſe für das Empfinden und Können eines
Künſtlers ziehen. als ganze Bilder; dann rechnet man manches

zugute. Erich Redslob.Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe feiert
heute, am 20. September, ihren fünfzehnten Geburts
tag und hat ſich während dieſer 15 Jahre um das Halleſche
Kunſtleben reiche Verdienſte erworben. Wir zweifeln nicht daran,
daß jeder Gebildete auch fernerhin dem gemeinnützigen Unter
nehmen das regſte Jntereſſe entgegenbringen wird, macht uns
doch das Betrachten von Kunſtwerken höher, freier, glücklicher, und
dadurch werden auch die Leiſtungen unſeres Tages höher, freier,
ſozial wertvoller. Außerdem hoffen die Herren Tauſch u. Groſſe,
durch Veranſtaltungen, wie der Wettbewerb „Der feſtlich gedeckte
Familientiſch“, das „BöcklinKaſperl-Theater“ und jetzt bei der
Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem Pflug durch eine völlig
neue Veranſtaltung, nämlich durch Vorträge von Dichtungen und
muſikaliſchen Schöpfungen der Mitglieder dieſes Vereins, die
Gunſt des Halleſchen Publikums in noch höherem Maße wie früher
zu erringen. Der mäßige Preis von 4 Mk. für das jeweils mit
dem Tage des Eintritts beginnende Jahres- Abonnement ſteht in
gar keinem Verhältnis zu der Fülle des Gebotenen, um ſo mehr,
als jeder Abonnent am Schluſſe des Jahres eine Gratis-Prämie
im Werte von 3 Mk. erhält. Gewählt iſt diesmal eine farbige
Reproduktion nach dem im hieſigen Muſeum befindlichen Gemälde
„Badende Mädchen von Ludwig von Hofmann, der am
17. Auguſt d. Js. ſein 50. Lebensjahr vollendete, welche jedoch erſt
im nächſten Monat fertig vorliegen wird, da die Herſtellung einer
farbigen Wiedergabe natürlich mehr Zeit erfordert, als die einer
einfarbigen Gravüre. Für Oktober iſt eine Sonder- Aus
ſtellung von Gemälden Bruno Löbbeckes in Ausſicht ge
nommen, außerdem iſt das große Gemälde „Magdalena“ von
Erich Brunkal angemeldet. Jm November folgen dann
Werke von Leo Rauth und im Dezember wird der künſtleriſche
Nachlaß des liebenswürdigen Humoriſten Wilhelm Buſch zur
Anſchauung gebracht werden.

Sport und Jagd.
Der Anfang der Jagd auf Birk, Haſel- und Faſanenhähne

und Hennen iſt für den Regierungsbezirk Merſeburg auf den 25. Sep
tember feſtgeſetzt worden.

W. Petersburg, 20. September. Heute früh begann hier das
Internationale Automobilrennen Petersburg--Sebaſtopol, an dem
mehr als 60 Motorwagen aus beinahe allen Staaten Europas
und aus Nordamerika teilnehmen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. September, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe TemperaturOr druck ratur Wind Wetter hbchſter niedrigſi. z
Stand Stand S

Halle 759,9 13 S 2 bedeckt 22 11 0
Torgaul) 60,6 13 SW 1 20 11 1Nordhauſen 760,8 11 SW 1 volkig) 20 10
Magdeburg 759,8 12 802 bedeckt 22 12 S
Gardelegen 58,9 8 8 1 bedeckt 21 6

Brocken e r 7 W 4 l wolkig 24 7 7
Nachts mäßiger Regen.

Vom Abktlantiſchen Ozean her iſt eine neue Depreſſion, die ihr
Zentrum bei den Far-OerJnſeln zeigt, ſchnell herangezogen,
während das Hochdruckgebiet nach Südrußland zurückgewichen iſt.
Unter ſeinem Einfluß herrſchte geſtern ſeit den Mittagsſtunden
ziemlich heiteres und warmes Wetter, heute früh iſt der Himmel
wieder vielfach bedeckt und zu Torgau fällt Regen. Da das weſt
liche Tief ſich uns weiter nähern dürfte, ſo müſſen wir unter dem
Einfluß ſeiner ſüdlichen Randdepreſſion auf ziemlich trübes, mil-
des Wetter mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 21. September: Meiſt trübes, mildes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Zeitweiſe ſonnig,

meiſt wolkig bis trübe, etwas kühler, windig, kräftige Regenſchauer.
Vorausſichtliches Wetter am 22. September Nur vorübergehend

Beſſerung, indem zunächſt ziemlich heiter, trocknn, kühl, ſpäter Wetter
umſchlag in Ausſicht.

Waſſerſtän de am 20. September
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,60, Trotha Untp. 1,02,
Grochlitz 0,26, Bernburg Untp. 0,00, Kalbe Obp. 1,20, Kalbe
Untp. 0,58. Elbe: Leitmeriz 0,91, Außig 0,63, Dresden

2,18, Torgau C,48, Wittenberg 0,39, Roßlau 0,25,
Barby 0,16, Magdeburg 0,03 Tangermünde 0,11, Wittenberge 0,30, vobnſterf 0,60. Mulde: Düben 0,05.
[(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der Beilage.)
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: t. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchviften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 9
bis 1034 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.
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1. Weil; Eino lahre mässiger Ernte einander folgten

und andererseits sich der Weltkonsum ge-
hoben hat.

Weil Dis Regierung von Brasilion mit Hilfe von
Banken und Gross-Kaffeeimporteuren einen
Teil der Vorräte künstlich zurüekhält, um
die Preise zu ſteigern

31- Der Zoll im Jahre 1909 von 20 auf 30 Pfg.3. Weil je 1 Pfund Rohkaffee erhöht wurde.

Edeka-Goschäfte
Breitestrasse 24/25 Hevrrenstrasse 10
Jul. Hoffmann Nehfig. Moritz Hund Nehflg.
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S ma nen w nnd -Cc 5 7 T c „J„vv„c„tZ

Die nachstehenden Kolonialwaren-Geschäfte
ihre Kaffees nach sorgfältiger Prüfung ge-

e e

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.
s0 gut und
Wert

meinsam und daher besonders vortoinaft ARgdennisches behr-Ateler

Woei Für die gemeinsamen Bezüge kein Krecdht S eiehnen ungu beanspruecht, sondern nur gegen Baarzahlung e Anfertigung

ekauft wird. eig. Garderobejo Kaffoes auf eigenen Maschinen neuester h
und vollſkommenster Konstruktion geröstet e d
und mit sehr bescheidenem Nutzen verkauft Netnode.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

u. ſeussner.

Kreisen.

mijttelwacne 9/10 s 30 Sohnitt-Otto Kramer. S. Scharfe. musterT für Hamen-An der Moritrkifrehe I Steinweg 26 GarderobeMax Ott. frau Berta Linke, Direkt. der

Oskar Häder.
Olenariussträsse 11

Triumph-Mothode t. d. Prov. Sachs.,
Strelverstrasse 35 alle a. S., Er. Viriehetrasse 63.

Paul Einecke
Rellstrasse 131 Friſche Makronen

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
zu haben bei [5962

Kl. Vlriehstrasse 10
Bernhard Barth.

W. E. Schaaf.
Schilierstrasse 13 Gr. Wallstrasse 36

Ernst Friedel.
all Breiteſtraße und(an Booeh, Sibeteernt. ar /62.

Bernhard Lailach.
Schwetsehkestr. 11 a Wörmlitzerstr. 107

Otto Schaaf. äßeS Vaſchgef
dauerh., bill. Mitgl. d. R.Sp.Ver.

swald Weise
Sophienstrasse 13 zander, ne

Ausstellung
moderner

Textilkunst
vom 15. Sept. bis 2. Okt. 191I

Halle a. S.
im Städtischen Museum für

Kunst und Kunstgewerbe
Moritzburg.

Geöffnet von 10--12 vorm., 2--4 Uhr nachm.
Besichtigung frei.

Ausgestellt sind:
Handgeknüptfte und gewebte Teppiche,

bestickte Vorhänge, Bett- und Tisch Decken,
bedruckte und gewebte Stoffe etc.

nach Entwürfen der Adler-Klasse, Hamburg
(Staatliche Kunst-Gewerbeschule).

Aussteller;:
Arnold Troitzsch, Halle

Fernspr., 485. Gr. Ulrichstr. l.

Luftlnrort
Leistners Waldhaus S. e rededer Halle -Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per dere

zu erreichen, idylliſch gelegen, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion r ag von 4 Mk. an. z Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor und n Ader, Maſſage, Abreibung,Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. ſ4852

t in kleiner Dachſtuhl in meiBei dem Hrande en Geing ren e le
von Einfluß auf mein Geſchäft. Deshalb alle Tage Großbetrieb.

Burkhardt“s [4607Bettfedern-eirig- Aretatt.
ügeo Elektr. Kraftantr. ſowie Gasheizung verbürgt WPorzüge: gründlichſte, ſchonendſte e Reing ſie nen

Jnletts. 59 R.Sp.-M. Bettfedern. Fernſprecher 2990.

Grosse Märkerstr. I7.

Lnger

in Sammoet, Poluehe und

Franz Reich
Hoſllieſerant

Hodehaus ſeiner Damenleidung

fertiger Ierbyt- u. Vinter-«Lostüme.

Mäntel
Anfertigung

von Paletot-Kostümen und Toilletten
jeder Art und Preislage.

Reitkleider.
Grosse Steinstr. 74, l. Etage

Wollsetoffen,

ber Café Bauer.

Juwelen (4816
Wrat zie u.

alle a. S.
Steiger

h
h r Dunkelulceuto““ Sicherheits-

Raslterapparat

rür sehmerzloses Rasieren
Ueber 300 000 im Gebrauoh,

Mk. 2,50. cher K. 3,50
Man Verlange gratis und franko

Die 7 Gebote für jeden Selbetrasieroar.
NMulsuto- Fabrik

Paul Müller 4 o., Solingen.
Wiederverkäufer gesucht.

Weltbekanunt

empfiehlt

Verl
Halle a. S., Leipziger

Für die Inſerate verantwortlich Pauf Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Radfahrerkarten
Otto Thiels, Buchäruckere und Verlay,

der Halleschen Zeitung.Landeszeſtung für die Provinz Sachseen,
Strasse 61/62.

ſolid Von Unrorvilt, Iüngter.

Das Winter -Semester 1917/12 beginnt am Monneg,
den 16. Oktober.

Das Vorleſungsverzeichnis kann für den Preis von 20 Pfg.
vom erſten Pedell der Univerſität bezogen werden.

Münſter, den 16. September 1911.
er z. Rektor. Diekamp.Veyalitzsohe höhere Mädohensehule,

Karlstrasse 6.Beginn des Winterhbalbjahres: Dienstag, den 17. Oktober.
Anmeldungen nimmt täglich 11-12 Ubr entgegen [6599

aAle Birektion: Emma Seydlitz.
Berlinische Lehen

Verslcherunegs-Geellgchaft

„Alte Berlinische“, begründet 1636.
BILLIGE Versicherung auf Grund
neuer, vorteilhafter Dividendenbe-
stimmungen, Kostenanschläge auch
Auskunft über Anstellung von Ver-
tretern und stillen Vermittlern durch

Generalagentur Halles: G. H. FVischer,, Königstr. 2.
Generalagentur Erfurt: Herm. Witt, Friedrichetr. 14

Vacuu die

acuum- 77bin ertrester gexuscht.tauhungs Anagen

zur staubſreien Reinigung von
Wohngebäuden jeglicher Art.

mit voraüglicher Saugwirkung 4
und langer Lebensdauer! R
Mehr als ſ000Anlagen verkauft
Prima Referenzen! Ingenieur
besuob, Kostenansehläge und 3

z: Voſtkommeonste
Nasdhinenk onstruktion

Prospekte gratis. J e
Wilh. Schwarzhaunt
Mlaschinen Fabrik, G. m, b. B.

Eitortf a. d. Sieg
Filiale: Berſin W. 30,

Motzstrasso 72.

Patontanwaſt Eyoſe,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Mit 9 Beilagen.

K. Neiss,

Beteili,
Aufe
abend
Hygien
ſtellun
hat D
der Ar
Für di
iſt gut
würdig
Feſtf
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Donnerstag

Landeszeitung für
re -u vGedenktage.

21. September.
1452. Der arg e Reformator Girolamo Savonarola geboren.
1558. u Kare V. (1519--1656) im Kloſter San Juſte ge

rben.1792. Jehann Peter Eckermann, Goethes Privatſekretär, geboren.
er engliſche Romandichter Walter Scott geſtorben.

1838. Eröffnung der erſten preußiſchen Eiſenbahn (Berlin--
otsdam).1860. Se Whloſoph Artur Schopenhauer geſtorben.

1885. Järtt r anber erklärt ſich zum Herrſcher des vereinigten
ulgarien.

1905. Der Dichter Rudolf Baumbach km
1908. Der Geigenvirtuos Pablo de aſate geſtorben.

e

Tagesſpruch: Dein Unglück lieb' und herg' es;s Als eine Wohltat ſcherz' es.
Rückert.

Ans Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 21. September 1911.

Weitere Spenden für Fran Raſpe.
G., Ludwig Wuchererſtraße 3 Mk., H. 2 Mk., H. A. S. 5 Mk.,

N. R. 3 Mk., Frau G. 50 Pfg., Engelmann, Kirchtor, 10 Mk.,
W. G. 5 Mk., Beamten der Firma Fr. Weihmann u. Sohn 4 Mk.,
Ungenannt 1 Mk. Ungenannt 5 Mk., Ungenannt, Crottorf, 20 Mk.,
gen in Magdeburg 10 Mk., F. Mühlenberg, Reinſtedt,
10 Mk., Dr. P. Rothe, hier, Kronprinzenſtraße 44, I, 8 Mk., Unge
nannt, Poſtſtempel Halle-Kaſſel, Bahnpoſt, 5 Mk., 3
86,650 Mk., im Ganzen mit den früheren Beträgen 461,10 Mk.

Aus dem Manöver zurück.
Unſere Truppen kehren heute r wieder heim. Da in ver

gangener Nacht bereits um 1 Uhr zu den letzten Kämpfen im Manö-
vergelände aufgebrochen wurde, ſo iſt der als Abſchluß der Uebun
en vorgeſehene Parademarſch ausgefallen. Das MansfelderFeldarti erieRegiment trifft bereits zwiſchen 4 und 5 Uhr nach

mittags auf einem etwa 50 Kilometer langen Marſche wieder in
ſeinem Standort ein. Die 8ber werden um 8,30 Uhr abends hier
mit der Bahn ankommen. Sie werden mit anderen Truppenteilen
von 4 Uhr nachmittags ab in acht Sonderzügen nach Hauſe be-
fördert. Morgen wird der Reſervemann mit aufgerollten Achſel-
klappen das Straßenbild beleben und dann geht es zu Muttern.
Reſerve hat Ruh!

Billige Fahrt zur Hygiene- Ausſtellung
nach Dresden

am Sonnabend, den 28. September. Von Halle aus war zur
Einlegung eines Sonderzuges nach Dresden die Beteiligung zu
ſchwach, daß von einem ſolchen Zuge Abſtand genommen wer
den mußte. Nun kommt aber Unterſtützung von anderer Seite.
Aus Anlaß des Erſten Reichsdeutſchen Mittelſtandstages hat der
Schutzverband für Handel und Gewerbe, Braun
ſchweig, die Einlegung eines Sonderzuges erwirkt, der von
Braunſchweig abgeht und zu dem auch Perſonen aus un
ſerer Gegend entweder in Braunſchweig oder bei den Zwiſchen
Stationen Anſchluß erhalten. Die Fahrzeiten und Halteſtellen
des Zuges ſind folgende ab Braunſchweig morgens 5,50 Uhr
(2. Kl. Mk. 8.70, 3. Kl. Mk. 6.00), ab Börßum 6,18 Uhr (2. Kl.
Mk. 7.90, 3. Kl. 5.50), ab Vienenburg 6,45 Uhr 2. Kl. Mk.
7.50, 3. Kl. 5.10), ab Halberſtadt 7,29 Uhr (2. Kl. Mk. 6.60,
3. Kl. Mk. 4.50), ab Aſchersleben 8,12 Uhr (2. Kl. Mk. 5.80,
3. Kl. Mk. 3.90), ab Halle 9,28 Uhr (2. Kl. Mk. 4.20, 3. Kl.
Mk. 2.90), Ankunft in Dresden 12.82 Uhr mittags. Für
die Rückfahrt iſt für den 25. d. Mts., abends, bei genügender
Beteiligung gleichfalls ein Sonderzug in Ausſicht genommen. Der
Aufenthalt in Dresden iſt ſo gedacht, z der Sonn
abend und Sonntag bei ermäßigten Preiſen zur Beſichtigung der
ne tellung vorgeſehen iſt. Die Bedeutung der Aus
ſtellung dürfte allen Leſern bekannt ſein. Etwas derartiges
hat Deutſchland bisher noch nicht geſehen. Die Beſucherzahl
der Ausſtellung betrug deshalb auch ſchon über drei Millionen.
Für die Abende ſind geſellige Veranſtaltungen vorgeſehen. Ebenſoiſt gute Führung zur Beſichtigung der hervorragenden Sehens-

würdigkeiten Dresdens vorhanden. Für den 25. d. Mts. iſt eine
Feſtfahrt nach Meißen vorgeſehen. Dort findet ein großes
r
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I. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

c —=V J aMarktfeſt ſtatt. Andere Teilnehmer können in Geſellſchaft einen
Ausflug nach der e Schweiz unterneh-
men. Beteiligung fur Sonderfahrt iſt aus allen Kreiſen der
Bevölkerung, auch Damen, erwünſcht. Logis in jeder Preis
lage werden gern beſorgt. Anmeldün 8 en ſind an Direktor
LiebaldBraunſchweig, Fernſprecher 1050, bis Weite morgen zu
richten. Die Fahrkarten werden an den Schaltern der Ab-
gangsſtationen oder bei den Halteſtationen ent-
nommen.

Zur Umzugszeit.
ZJn dieſer Zeit, da man immer wieder nach Regen ausſchaut,

iſt jeder Tropfen vom Himmel koſtbar. Man fühlt ſich wohl im
egen. So geht es der Brokenſammlung zur mzugszeit bei

jedem m oder Gegenſtand, der in der magere für ſie
abfällt. Möchte es Brocken regnen, uns würde wohl ſein; wir
e ren gerne mehrmals, um die zurückgebliebenen Möbel,
leider, Wäſche, Kartons oder was es ſonſt ſei, abzuholen, Die

Brockenſammlung verſchmäht eben auch die kleinen Tröpflein
nicht, ſei es ein Sack voll Papier, Kiſten oder Flaſchen fortzu-
chaffen. Auf Benachrichtigung durch eine Poſtkarte oder W
elephonruf 1086 ſind die Arbeiter der Brockenſammlung na

Möglichkeit gern ſofort zur Stelle.

Geheimer Oberfinanzrat Julius Schmeitzer Jm ge
e Alter von faſt 83 Jahren rer in Halle Herr Ge

imer Oberfinanzrat Schmeitzer. Der Verſtorbene war ein Sohn
r Altmark, geboren 1828 in Stendal. Er war zunächſt als

Kommiſſar bei der Separation in tätig, wurde als
dann (1855) Mitglied der großherzoglichen Ablöſungskommiſſion
Zu Weimar und darauf Regierungsrat an der Königlichen Eiſen
bahndirektion zu Erfurt, wo er bis 1878 beſchäftigt war. Er
folgte darauf einem Anerbieten der FriedrichFran n
geſellſchaft in MecklenburgSchwerin, um dort die Direktion zu
übernehmen. Dieſe Stellung bekleidete er bis 1894 bis zur Ver
ſtaatlichung der Bahn. Auf Wunſch des Großherzogs blieb er
noch ein Jahr im Amte zur Erleichterung des Ueberganges. 1895
nahm er ſeinen Abſchied und verzog nach Halle a. S. Im öffent
lichen Leben iſt der nun Verblichene nicht hervorgetreten, aber er
war ein wackerer, königstreuer Mann, der mit aufrichtigem
Schmerz manche der unheilvollen Entwicklungen unſeres politi
e en verfolgen mußte. Die Beſtattung erfolgt am Freitag
in Gehofen.

Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des Geburtstages der
deutſchen Kronprinzeſſin Cecilie, die heute ihr
25. Lebensjahr vollendet, hatten die öffentlichen Gebäude Flaggen-
ſchmuck angelegt.

„Das Mahl des Herrn einſt und jetzt“, lautet das Thema,
über welches am Freitag abend 84 Uhr im Bund Halleſcher
Gemeinſchaften im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4,
Herr Paſtor Haberland ſprechen wird mit nachfolgender Aus
ſprache. Jedermann iſt willkommen.

T Vorſicht beim Ueberfahren von Bahnübergängen macht das
Königliche Landratsamt in einer heutigen Bekanntmachung, auf
die wir nachdrücklich hinweiſen, den Wagenführern zur Pflicht.

Vollamtliche Forſtkaſſe. Wie das Königliche Landratsamt
des Saalkreiſes im amtlichen Teile der vorliegenden Ausgabe be
kannt gibt, wird vom 1. Oktober 1911 ab zufolge eines Erlaſſes
des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten in
Halle a. S. zur Entlaſtung der Kreiskaſſe eine voll amtliche
Forſtkaſſefürdie Oberförſterei Schkeuditz errichtet,
deren Verwaltung dem von Kolbitz verſetzten Königlichen Forſtkaſſenrendanten er übertragen iſt. Die neugegründete
Forſtkaſſe befindet ſich in dem Hauſe Ecke der Herrenſtraße und
Baderei 1.

Vom Privatſeminar für Kindergärtnerinnen und -Erziehe-
rinnen. (Harz 18). Die Herbſtprüfung iſt von dem königlichen
Kreisſchulinſpektor auf Sonnabend, den 28. September, feſtgeſetzt.
Montag, den 25. September, findet abends 8 Uhr im großen Tha
liafeſtſaal (Geiſtſtraße) die übliche Abſchiedsfeier für die abge-
henden Seminariſtinnen ſtatt, die am 26. September vom Seminar
entlaſſen werden. Die aus Halle neu eintretenden Schülerinnen
können bereits vom 27. September ab an der praktiſchen Betä-
tigung im SeminarKindergarten teilnehmen. Aus Anlaß der
Prüfung werden am 28. und 24. September, vormittags von
9—-1 Uhr und nachmittags von 3--6 Uhr im Seminar die tech-
niſchen Arbeiten der abgehenden Schülerinnen zur öffentlichen Be
ſichtigung ausgeſtellt.

Der Soziale Ausſchuß, Vereinigung nationaler Arbeiter-
und AngeſtelltenKorporationen, der auch zur heurigen Gewerbe

mee GroSSep
Spezial-Gardinen- Verkauf.

Zu dieser Verkaufsveranstaltung stellon wir folgende grosse Posten
in bewährten SOliCEN ouantsten zu EXrapreiseN Zum Verkauf. wen

Erbstüll-Band-Stores aus seuer A. 12.00-

Erbstüll- Dekorationen Pale u. ITaubrequin )50

Erbstüll-Bettdeckon *“eivettig, weiss ad ereno 760

Deutsehe Axminster-Tenniche, nestes Fabrikat
solide Qualität Indlia

17450238138)(200
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gerichtswahl wieder eine Liſte der Arbeitnehmergruppe aufgeſtellt
hat, beendete ſeine Vorarbeiten und tritt heute mit der Ausgabe
eines Flugblattes an die Oeffentlichkeit. Auch zwei große öffent
liche Verſammlungen ſind geplant, welche vorausſichtlich am
29. September und 9. Oktober ſtattfinden, zu welchen bekannte
Redner gewonnen ſind. Es mag dies als Beweis bar dienen,
daß die Agitation in großem Maße betrieben wird. Möge dieſe
nationale Arbeit von Erfolg gekrönt ſein. Die öffentlichen Ver
nen werden rechtzeitig in den Tageszeitungen bekannt
gegeben.

Fußballſport. Am Sonntag ſpielt auf dem Exerzierplatz
(Beeſen) die 1. Mannſchaft der Fußballabteilung St. Georgen
gegen die 1. Mannſchaft von St. Bartholomäus.

Zoo. Zu dem am Donnerstag abend 8 Uhr ſtattfin-
denden 1. Geſellſchaftsabend ſpielt das Stadttheater-
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann,
ein Sinfoniekonzert, in deſſen Programm neben der Hahden-
chen Sinfonie G-dur (mit Paukenſchlag) u. a. Liſzt mit der
olonaiſe Nr. 2, Wagner mit Wotans Abſchied und Feuerzauber

aus „die Walküre“, Smetang mit der Ouvertüre aus „die ver-
kaufte Braut“, Grieg mit Solvejgs, Lied aus „Peer Gynt“, ver-
treten ſind. Die vornehm hergerichteten Räume bieten einen
angenehmen erteilt und für das leibliche Wohl iſt durch
Schrades treffliche Küche aufs beſte geſorgt. Abendkarte von
7 Uhr ab. (Siehe Anzeige.

Novitätenabend im Zirkus Sarraſani. Vom Donnerstag
ab wird das ohnehin faſt überreiche Programm der Sarraſani-
Schau noch durch einige intereſſante Nummern glanzvoller ge-
ſtaltet werden. An erſter Stelle iſt eine temperamentvolle „Szene
aus WildWeſt“ zu nennen, die im bunten Wechſel wilde Jagden
auf Pferde und Lamas, Kunſtſchießereien, CowboyVoltigen und
Dreſſuren meyxikaniſcher Schimmel bringt. Der equeſtriſche Teil
der Darbietungen wird durch eine dreifache Hohe Schule berei-
chert werden. Der populäre Klown Little Fred wird mit einer
militäriſch gedrillten Gänſeſchar paradieren und dazu werdenſt neue Scherge der Klowns und Auguſte geſellen. Es iſt

rin daß trotzdem ſämtliche große Darbietungen des
irkus Sarraſani auf dem Spielplan weiter verbleiben. Für
eute, Mittwoch, ſind zwei Vorſtellungen von gleicher Reichhaltig-
eit angeſetzt. Die Nachmittagsvorſtellung beginnt um drei Uhr

i und bietet die bekannten Ermäßigungen für Kinder und
ilitärs bis zum Feldwebelrange. Eine Verlängerung des Sar-

raſani-Gaſtſpiels iſt auf keinen Fall möglich.
Abfiſchung des Mühlgrabens. Wegen vorzunehmender

Arbeiten werden die Stadtmühlen auf drei Tage ab kommenden
Montag, geſchützt. Es tritt daher eine Stauung des Waſſers im
Mühlgraben ein. Während dieſer Zeit wird dieſer abgefiſcht und
die Fiſche werden am ſogenannten kleinen Damm zu billigen
Preiſen verkauft.

Saaleſchiffahrt. Jm Sophienhafen wie in der „Wilden
Saale“ (Hafenbahn) ruht nun ſchon ſeit 8 Wochen der Verkehr
und noch iſt nicht vorauszuſehen, wann eine Beſſerung eintritt.
Viele beladene Frachtkähne ſind namentlich zwiſchen Bernburg
und Calbe a. S. und auch im Mittellauf der Elbe (Altmark) liegen
geblieben. Selbſt im Oberlauf der Elbe geſtaltet ſich die Schiff-
fahrt günſtiger als hier, weil dort der Strom tiefer iſt. Jn der
„Wilden Saale“ wurden bei flottem Geſchäft zum Ein- und
Ausladen 50--60 Mann beſchäftigt, die ſich anderwärts Arbeit
ſuchen mußten. Für die Schiffseigner, die keine Fahrten unter-
nehmen können, ſind die Verluſte bedeutend.

Eine Schweineherde von 120 Stück ſieht man ſchon ſeit
längerer Zeit auf den Feldern des Stadtgutes Gimritz weiden, wo
bekanntlich eine rationelle Schweinezucht betrieben wird. Die
fetten Borſtentiere ſind Muttertiere, die übrigen Läuferſchweine.

Unfälle. Am Dienstag wurde am Wettiner Platz einkleiner Knabe von einem Auto, in das er hineingelaufen war, zur
Seite geſchleudert. Beſinnungslos blieb er liegen. Später kam
er wieder zu ſich. Heute wurden zwei auf der Merſeburger
Straße mit einem Handwagen fahrende Kinder von einem der
Stadtbahn ausweichenden Geſchirr angefahren. Die Kinder er
litten nur geringe Hautabſchürfungen, allein der kohlenbeladene
Handwagen wurde zertrümmert. Auf der abſchüſſigen Schul
ſtraße ſtürzte ein Radler und ſchlug mit dem Kopfe gegen ein
Haus. Er erlitt nicht unerhebliche Verletzungen.

Paſſendorf, 19. Sept. (Keine Grummeternte.
Verſetzt.) Von dem ſonſt geſchäftigen Leben in der Grummet-
ernte auf den Paſſendorfer Wieſen iſt dieſes Jahr nichts zu
merken, da die Grummeternte ſo gut wie ausgefallen iſt. Lehrer
Noth von hier ſiedelt zum 1. Oktober nach Rixdorf über.
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Barhers Räumungs- Verkauf
Aus den Vereinen,.

Der Halleſche Beamtenausſchuß hielt am Sonn
tag eine Sitzung ab. Zur Aenderung der Servisklaſſeneinteilung
teilte der Vorſitzende mit, daß die Ausſichten für eine Herauf-
ſetzung nach Klaſſe B nicht günſtig ſeien. Indeſſen wären die
Ermittelungen noch nicht abgeſchloſſen Das Ergebnis würde
erſt etwa Ende des Jahres bekannt werden. Weitere Schritte
ließen ſich jetzt nicht unternehmen. Petitionen wären zwecklos.
Die Abgeordneten könnten aber bei der Etatsberatung die Frage
noch einmal anſchneiden. Jn eine Beſprechung wurde nicht ein
getreten. Bezüglich der Kliniken war feſtzuſtellen, daß jetzt eine
entgegenkommendere Haltung zu beobachten ſei. Weitere Schritte
in dieſer Frage bleiben vorbehalten. Sodann trat man in eine
Beſprechung der gegenwärtigen Teuerungsverhältniſſe ein. Man
war nach lebhafter Ausſprache darin einig, daß etwas geſchehen
müſſe. Es wurde beſchloſſen, an einem der nächſten Sonntage in
den Thaliaſälen eine allgemeine Beamtenverſammlung abzu
halten, in welcher die Angelegenheit eingehend behandelt werden
ſoll. Zur Ausführung der notwendigen Arbeiten wurde dem Vor
ſtande eine Kommiſſion beigegeben, welche aus den Herren Keßler,
Sperl, Balke, Krüger, Schönert, Schmelzer und Otte beſteht.
Schon jetzt ergeht an die vereinigte Beamtenſchaft die Bitte, ſich
für die Verſammlung intereſſieren zu wollen. Ueber die Ver
ſteuerung der Gehaltsnachzahlungen ſprach Herr Sperl. Die
eingereichte Klage iſt zugunſten des Vereins entſchieden. Die Rück
zahlung der zuviel erhobenen Beträge erfolgt bei der nächſten
Steuererhebung.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt
am Dienstag in „Stadt Berlin“ eine Verſammlung ab. Man
beſchloß, vom Halleſchen Bürgerverein zu verlangen, daß dieſer
dem Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen eine
Anzahl Mandate überläßt. Ferner wurde Klage geführt über
die üblen, aus der Eröllwitzer Papierfabrik kommenden Dünſte,
die weithin bemerkbar ſind. Bemängelt wurden die vielen Schau-
ſtellungen auf dem Roßplatz außerhalb der Märkte. Auf dem
diesmaligen Herbſt-Jahrmarkte war die Budenſtadt mit ihren
ſchmalen Gängen eine gefährliche Sache. Jm Falle eines Feuers
hätte dieſer Umſtand recht verhängnisvoll werden können. Die
baldige Beſeitigung des Engpaſſes am vormals Buggertſchen Hauſe
ſoll in einer Eingabe an den Magiſtrat gefordert werden. Ohne
Wiſſen der Stadtverordneten ſei dem Beſitzer des Neubaues
Magdeburger Straße 24 geſtattet worden, einen Vorgarten an
der Straße zu errichten. Das ſei nicht zu billigen. Der Verkehr
auf dem Riebeckplatz ſei zu regeln; wie? ſei Sache der Polizei.
Bezüglich der Fahrordnung möchte die Polizei milder verfahren
und nicht gleich Strafbefehle erlaſſen. Es könnte nichts ſchaden,
wenn in verkehrsreicheren Stunden zwei Polizeibeamte auf dem
Riebeckplatze aufgeſtellt würden, die den ſtarken Verkehr auf dem
Platze regeln.

Vereins-Anzeiger.
Evangeliſcher Arbeiterverein. Sonntag, den

24. September, 21. Jahresfeſt. Das Feſt beginnt mit einer chriſt
lichen Andacht nachmittags 2 Uhr Mauerſtraße 7; die Anſprache
hält Paſtor Kindervater. Hierauf Spaziergang nach dem Saale
tal. Abends 8 Uhr Nachfeier in den „Thaliaſälen“. Zulaßgeld
15 Pfg. Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Verein gegen Jmpfzwang, e. V. Verſammlung am
21. ds. Mts., abends 814 Uhr in der Thalhſia, Gr. Ulrichſtraße 36.
Ueber den vom 8. bis 10. September tagenden 5. Jmpfgegner-
kongreß in Frankfurt a. M. wird ein Teilnehmer berichten, ferner
wird über die im März in Halle vorgekommenen Pocken-
erkrankungen geſprochen werden. Freier Zutritt.

Geſchäftliches.
Die Bewirtſchaftung des Grand Hotel und Reſtaurant Ber

ges, vorm. Bode, ruht jetzt in den Händen des Herrn Hermann
Rudolph, dem infolge ſeiner früheren Tätigkeit ein guter
Ruf als tüchtiger Wirt vorausgeht,

Das Spezialgeſchäft für Herren-, Damen und Kinderwäſche,
ſowie für Brautausſtattungen von Walter Drechsler wurde
heute von Großer Ulrichſtr. 54 nach Poſt ſt r. 21, neben Hotel
Stadt Hamburg, verlegt.

Bei dem Brandunglück im Grundſtück Große Märker-
ſtraße 17 iſt nur ein kleiner Dachſtuhl abgebrannt, der Betrieb
erleidet in der Bettfedern-Reinigungsanſtalt Otto Burkhardt
keine Unterbrechung.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Deutſch und Dr. jur. Kügler

aus Poſen haben die zweite Staateprüfung ſür den höheren Ver
waltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsaſſeſſor Dr. Rothert in
Berſenbrück iſt zum Landrate ernannt ihm iſt das Landratsamt im
Kreiſe Berſenbrück übertragen worden. Dem mit dem 30. Sep-
tember d. Js. aus ſeinem Hauptamte als Propſt an St. Nikolai und
St. Marien in Berlin in den Ruheſtand tretenden Generalſuper-
intendenten, Wirklichen Oberkonſiſtorialrat D. Faber iſt die nach
geſuchte Entlaſſung aus ſeinem Nebenamte als Generalſuperintendent
von Berlin erteilt und ihm zugleich der Königliche Kronenorden erſter
Klaſſe verliehen worden. Der in die erſte Pfarrſtelle zu Winzig
berufene Paſtor Spindler, bisher in Laurahütte, iſt zum Super-
intendenten der Diözeſe Wohlau, Regierungsbezirk Breslau, ernannt
worden. Dem Generalſuperintendenten der Provinz Weſipreußen,
Wirklichen Oberkonſiſtorialrat D. Doeblin, iſt die nachgeſuchte Ent
laſſung aus ſeinem Amte erteilt und ihm zugleich die Königliche Krone
zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub
verliehen worden. Der Oberzollinſpektor, Zollrat Geißler in
Konitz iſt in die Stelle des Oberzollinſpektors in Halle a. S., der
Oberzollinſpektor, Zollrat Buzello in Stendal in die Stelle des

Oberzollinſpektors in Konitz, der Oberzollinſpektor, Zollrat Voigt in
Duisburg in die Stelle des Oberzollinſpektors in Naumburg a. S. und
der Oberzollinſpektor Pietſch in Neuſtadt (O.S.) in die Stelle des
Oberzollinſpektors in Stendal verſetzt worden. Dem Regierungs
aſſeſſor Wittkowski in Kaſſel iſt die Stelle des Oberzollinſpektors
in Emden, dem Regierungsaſſeſſor Pfundtner in Königsberg i. Pr.
die Stelle des Oberzollinſpektors in Liebau und dem Regierungsaſſeſſor
Kriebel in Magdeburg die Stelle des Oberzollinſpektors in Kalden
kirchen verliehen worden.

Verliehen wurde: dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv-
führer Hermann Radtke zu Netzen im Kreiſe ZauchBelzig das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen Gutsfutter
meiſter Friedrich Fuhrmeiſter zu Harbke im Kreiſe Neu
haldensleben das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem ſtädtiſchen
Fährmeiſter Franz Degen zu Belgern im Kreiſe Torgau die
Rettungsmedaille am Bande.

Der Geheime Bergrat Bennhold, rechtskundiges Mit
glied des Oberbergamts zu Halle, iſt als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium für Handel und Gewerbe berufen worden.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt ge
meldet vom Schlachtviehhof zu Dresden am 18. September 1911.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. September. Angekommen: „Corcovado“ 17. Sept. in Havana.
„Karthago“ 17. Sept. in Rio de Janeiro. „Segovia“ 18. Sept.
in Suez. „Spezia“ 18. Sept. in Havre. „Prinz Oskar“ 19. Sept.
in Hamburg. „Aleſia“ 19. Sept. in Singapore. „Freienfels“
19. Sept. in Port Said. „Rugia“ 19. Sept. in Havre. „Amerika“
meldet drahtlos, daß ſie am 19. Sept. in Plymouth eintreffen wird.
„Eleveland“ 19. Sept. auf der Elbe. Abgegangen: „Windhuk“
15. Sept. von Durban. „Patricia“ 16. Sept. von Baltimore.
„Troja“ 17. Sept. von Maranhao. „Barcelona“ 18. Sept. von
Rotterdam. „Badenia“ 18. Sept. von Kap Lopez. „La Plata“
19. Sept. von Cuxhaven. „Calabria“ 19. Sept. von Cuxhaven.
„Willehad“ 17. Sept. von Montreal. „Rheinfels“ 19. Sept. von
Moji. „Moltke“ 19. Sept. von Genua. Paſſiert: „Bethania“
18. Sept. Lizard. „Hoerde“ 18. Sept. Dover. „Rugia“ 18. Sept.
Oueſſant. „Siegmund“ 18. Sept. Oueſſant. „Cleveland“
18. Sept. Dover. „Conſtantia“ 18. Sept. Beachy Head. „Bata-
via“ 19. Sept. Biſhop Rock.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. September. „König Albert“ Montag von Gibraltar ab. „Prinz
Ludwig“ Dienstag in Colombo an. „Bülow“ Dienstag von
Foochow ab. „Zieten“ Montag von Suez ab. „Breslau“ Montag
Delaware Breakwater paſſ. „Schleswig“ Montg in Alexandrien
an. „Barcelona“ Montag von Rotterdam ab. „Bonn“ Montag
von Pernambuco ab. „Gneiſenau“ Donnerstag in Nagaſaki an.
„Willehad“ Sonntag von Montreal ab. „Gießen“ Dienstag in
Antwerpen an. n Wilhelm“ Dienstag in Bremerhaven
an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Halle“
Dienstag in Liſſabon an. „Goeben“ Dienstag von Neapel ab.
„Großer Kurfürſt“ Dienstag in NewYork an.

Woermann--Linie. Hamburg, 19. September. „Alexandra
r Montag in Duala an. „Khalif“ Montag in Sierra

ne an.
Dienstag Dover paſſ. „Max Brock“ Montag von Las Palmas ab.

Standesamt.
Halle (Sſüd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1911.

Aufgeboten Der Bautechniker Kurt Schütz, Magdeburg und
Hedwig Hübner, Beeſenerſtr. 29. Der Schmied Otto Arnold, Olearius-
ſtraße 9 und Emma Heinroth, Wolferode. Der Dreher Otto Werge,
Wörmlitzerſtr. 107 und Gertrud Gipſer, Torſtr. 22.

Eheſchließungen Der Gerichtsaſſeſſor Kurt Merkel, Breslau und
Luiſe Ganſel, Zwingerſtr. 27. Der Reichsbankbeamte Dr. jur. Karl
Nordhoff, Anhalterſtr. 2 und Marie Winter, Kirchnerſtr. 20. Der
Frage a Kurt Gedat, Saalberg 25 und Jrma Göttmann, Pfälzer-
ſtraße 13.

Geboren: Dem Mechaniker Emil Theuring, Bäckerſtr, 8, S. Erich.
Dem Bergmann Karl Marohn, Schloſſerſtr. 16, S. Karl. Dein Tiſchler
Max Schlippe, Charlottenſtr. I, S. Max. Dem Schmied Reinhold
König, Thüringerſtr. 27, T. Frieda. Dem Arbeiter Paul Göpel,
Lindenſtr. 49, S. Paul. Dem Bäcker Otto Sündermann, Schützen
ſtraße 7, S. Walter.

Geſtorben Der Maurer Friedrich Pathe aus Zörbig, 73 J.,
Klinik. Der Jngenieur Oswald Kaltwaſſer, 73 J., Kirchnerſtr. 9. Der
Kaufmann Max Hofmann aus Leipzig, 65 J., Grünſtr, 7/8. Der
Arbeiter Vincenz Bargenda, 41 J., Mühlgaſſe 3. Des Kaſernenwärters
Guſtav Dumm T. Erna, 7 Mon,, Merſeburgerſtr. 93. Des Tiſchlers
Max Schlippe S. Max, 6 Stunden, Charlottenſtr. I. Der Kaufmann
Wilhelm Elbel, 65 J., Landwehrſir. 17. Der Arbeiter Wilhelm Klotzſch,
61 J., Herrenſtr. 11. Marie Parſiegla, 17 J., Rathausſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter F. O. Jungmeiſter,
Günthersdorf und Jda Fiſcher, Wegwitz. Der Brauereiarbeiter Wilhelm
Markgraf, Halle und Jda Gryglewitz, Dölau, Der Bergmann Boleslaw
Donarski, Großörner und Hedwig Steinig, Halle. Der Geſchäftsführer
A. G. F. Conrad, Halle und L. E. Riedel, Plauen. Der Betriebs-
aſſiſtent H. J. Clauer, Stockhauſen und E. F. G. H. Jſſerſtedt, Franken
hauſen. Der Arbeiter W. R. Petzold, Landsberg und K. M. Weiden
bammer, Halle. Der Fabrikarbeiter Karl Gudolfski, Radewell und
A. E. Baum, Halle. Der Zimmermann F. W. Schmidt, Reichersdorf
und A. P. O. BVöttcher, Großſärchen.

„Jrma Woermann“ Montag von Nordenham ab.
„Hans Woermann“ Sonntag in Viktorig an. „Anna Woermann“

bietet anorme Vorteile, da zu fabelhaft billigen, noch nie
dagewesenen Preisen verkauft wird. (4589

Julius Bacher, Halle a. S., Leipzigerstr. 12.

vxx„=—m—„2 mçsSHalle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. September 1911.
Aufgeboten: Der Vizefeldwebel im Füſilier- Regiment 36 Guſtav

Eggert, Reilſtr. 128 und Elſa Hintzſche, Mötzlicherſtr. 1. Der Bäcker
Ernſt Fruck und Agnes Kolkmann, Goetheſtr. 1. Der Schloſſer Willy
Ringe Marthaſtr. 22 und Minna Kühne, Deſſauerſtr. 13. Der
herrſchaftliche Diener Ernſt Kaiſer, Reilſtr. 54 und Luiſe Hennig,
Ludwig Wuchererſtr. 43. Der Mechaniker Kurt Fritſche, Fritz- Reuter
ſtraße 3. und Jda Siebecke, Köchſtedt. Der Bahnarbeiter Franz Müller,
Brachwitzerſtr, 1 und Marie Kühr, Geiſtſtr. 15.

Geboren Dem Arbeiter Ernſt Reichmeiſter, Fleiſcherſtr. 35, S.
Bernhard. Dem Tapezierer Otto Teubner, Zietenſtr. 2, T. Hildegard.
Dem Lokomotivheizer Robert Hoffmann, Leſſingſtr. 16, S. Herbert.
Dem Kellner Franz Schuſter, Blumenthalſtr. 25, T. Gertrud. Dem
invaliden Bergmann Hermann Fehſe, Brachwitzerſtr. 7, S. Willy.

Geſtorben Der Geheime Oberfinanzrat a. D. Julius Schmeitzer,
82 J., Lafontaineſtr. 1.

Förſen- und Handelsteil.
WochenMarkktberichte.

Naumburg a. S., 19. Sept. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ruhig, alter neuer 190 bis
198 gering A. Roggen: ruhig, alter neuer1834 199 feuchter unter Notiz. Braugerſte: höher, gut 193
bis 218 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt. 185--200 gering 180 185 feiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut 4

Viehmärkte.
Naumburg, 19. Septbr. Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 40--43, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 40--43, II. Qual. A.Kühe: I. Qual, 35--40, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 40--43, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
35--40, II. Qual. A. Lämmer: I. Qual. 36 40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51-53, II. Qual. Tendenz: feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Beginn des heutigen Verkehrs lagen bedeutende Ver-

kaufsaufträge aus der Provinz vor, deren Veranlaſſung man in
den Zeitungserörterungen über die Marokkofrage und in dem
Eindruck der Verflauung der ausländiſchen Börſen erblickte. Doch
konnte ſich bald eine günſtige Auffaſſung der politiſchen Lage
durchſetzen, da verlautete, daß hervorragenden Bankleitern vom
Auswärtigen Amte mitgeteilt worden ſei, die Marokkofrage
werde binnen kurzem befriedigend erledigt ſein. Jnfolgedeſſen
erwies ſich die Börſe als ziemlich widerſtandsfähig, wenn auch das
anfängliche Angebot nur zu ermäßigten Kurſen untergebracht
wurde. Rheinſtahl verloren 154 Proz. Auch Harpener und
ferner die führenden Elektrizitätswerte verloren 1 Proz. Canada
litten unter der Nachwirkung der New-Yorker Verflauung. Jm
weiteren Verlaufe kam die feſte Stimmung noch entſchiedener
zum Durchbruch und die Kurſe konnten ſich allgemein beſſern, als
aus London höhere Notierungen gemeldet wurden und be-
ruhigende Pariſer Zeitungsſtimmen Verbreitung fanden. Canada-

»aktien waren kräftig erhöht. Oeſterreichiſche Werte waren bei
ruhigem Geſchäft behauptet, nur Lombarden neigten zur

Schwäche Tägl. Geld 216 Proz. Pribvatdiskont 416 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 20, September. (Eigener Drahtbericht.)
Nachdem am Frühmarkt im Zuſammenhang mit politiſchen

Befürchtungen eine ſtarke Aufwärtsbewegung ſtattgefunden hatte,
trat in der Mittagsbörſe eine Abſchwächung ein, da eine ruhigere
Auffaſſung der politiſchen Lage Platz griff. Jmmerhin waren die
Weizenpreiſe infolge des feſten geſtrigen Amerika und auf Liver-
pool um zirka eine Mark höher. Roggen profitierte im Verlauf
von Exportkäufen. Auch Hafer lag feſt. Mais war ſtill und
Rüböl ſchwächer. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: ſtill
September September SeptemberOktober 204,25 Oktober 180,75 Dezember 182,00
Dezember 211,00 Dezember 186,50

Mais: Rüböl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos.
September 168,50 September
Dezember 167,00 Oktober

Dezember

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen:Tendenz: feſt. Tendenz feſt.
September 202,50 September 181.50 September
Oktober 204,75 Oktober 181,50 Dezember 183,25
Dezember 210,75 Dezember 186,75

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: matt.
September September
Dezember A. Oktober 70,40

Dezember 71,60

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Weizen:
Tendenz: feſt.

Hafer:
Tendenz feſt.

Geschäfts- Verlegung.
Hierdurch die ergebene Mittellung, dass ich mit heutigem Tage mein

Spezialgeschäft für Ferren-, Pamen- u. Kinderuwäsche
von Grosse Ulrichstrasse 54 nach

Posktstrasse 2,, neben Hotel Stadt Hamburg,
verlegt habe. Bei dieser Gelegenhett sei es mir gestattet, für das mir bisher in so reichem Masse entgegengebrachte Wohlwollen kerzlichst 2u danken
eanct bitte ich, mir dasselbe auch in meinen neuen Geschäftslokalitäten freundlichst bewahren zu wollen.

Walter Prechsler,
Hochachtungsvoll

Poststrasse 2
neben Hotel Stadt Hamburg. Telephon 1554.
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Lehzte Draht- und Feruſprech-
Rachrichten.
Zum Tode Stolypins.

Berlin, 20. September. Heute vormittag fand in der
Kaiſerlich ruſſiſchen Botſchaft aus Anlaß des Ablebens des
Miniſterpräſidenten Stolypin ein Trauer gottes
dienſt ſtatt, den Propſt von Maltzeff unter Aſſiſtenz des
Archimandriten Barascos, des Vorſtehers der hieſigen
griechiſchen Gemeinde, zelebrierte. Der Feier wohnten neben
dem Geſandten und dem Perſonal der Botſchaft u. a. bei:
Staatsſekretär des Aeußern v. KiderlenWächter, Unter
ſtaatsſekretär Zimmermann, Geſandter Graf von Wedel,
Geh. Legationsrat Zahn, Abordnungen des Kaiſer
Alexander-GardeGrenadierregiments ſowie des 2. Garde-
Dragonerregiments Kaiſerin Alexandra von Rußland, viele
Mitglieder des diplomatiſchen Korps und zahlreiche Mit
glieder der hieſigen ruſſiſchen Kolonie.

München, 20. September. Der Prinzregent ſprach
telegraphiſch dem Zaren ſeine Allerhöchſte Teilnahme zu dem
Ableben des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten aus, desgleichen
dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten ſowie der ruſſiſchen Re
gierung.

Petersburg, 20. September. Ueber den Befund der
Ob duktion der Leiche Stolypins wird weiter berichtet,
die Kugel habe die Leber und das Zwerchfell durchbohrt.
Längs des Schußkanals habe ein großer
innerer Bluterguß ſtattgefunden. Die Bauch-
fellentzündung ſei im Anfangsſtadium geweſen.
Die Todesurſache habe in der Verletzung der Leber be
ſtanden. Die „Nowoje Wremja“ teilt mit: Der Schutz
dienſt während der Feſttage war nicht dem General
gouverneur, ſondern dem Polizeichef Karbow übertragen
worden, obwohl der Generalgouverneur um Uebertragung
erſucht hat. Paljabke und zwei andere Polizeioffiziere ver
fügten dann ſelbſtändig über die Zulaſſung Bagrows zum
Theater, ohne dem Polizeichef davon Mitteilung zu machen.

Kiew, 20. September. Noch bei Lebzeiten erhielt
Stolypin aus Berlin von den Eltern Bagrows folgendes
Telegramm: Erſchüttert von der entſetzlichen Tat
unſeres ſinnloſen Sohnes, flehen wir Gott um Jhre volle
Geneſung an. Die unglücklichen Eltern Bagrows.

Die Marokkoverhandlungen.
Paris, 20. September. Auch der „Matin“ beſchäftigt ſich

ausführlich mit den zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen
Standpunkten noch vorhandenen Differenzen und ſchließt:
„Man kann mit Vertrauen dem baldigen Abſchluß
der Verhandlungen entgegenſehen. Die beiden Re
gierungen beginnen dann ſofort die Regelung der terri-
torialen Kompenſationen am Kongo, die Frankreich
Deutſchland verſprochen hat. Jn den zuſtändigen Kreiſen
ſcheint man der Anſicht zu ſein, daß die Regelung dieſer
Frage nicht allzulange Zeit in Anſpruch nehmen wird.“

Das Düſſeldorfer Wahlergebnis.
Düſſeldorf, 20. September. (Vorläufiges amtliches

Wahlergebnis.) Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl
wurden 70 177 Stimmen „abgegeben. Friedrich (Ztr.)
erhielt 29291, Haberländ (Soz) 34073, Herken-
rath (dn.) 3417 und Breitſcheid demokratiſche Vgg.)
3321, ſowie Chociszewski (Pole) 326 Stimmen. Zer-
ſplittert waren 19 Stimmen. Es iſt Stichwahl zwiſchen
Haberland und Friedrich erforderlich.

Ediſon.
Plauen, 20. September. Der amerikaniſche Erfinder

Ediſon iſt geſtern abend mit ſeiner Familie in zwei
Automobilen von Nürnberg kommend hier eingetroffen und
hat im Wettiner Hof“ übernachtet. Heute vormittag er
folgte die Weiterfahrt nach Dresden. Jn Ediſons Be
gleitung befindet ſich der Berichterſtatter der Now-Nork
Times“ Mr. Valentine.

Fliegerunglück.
München, 20. September. Oberleutnant Erhard,

der mit Oberleutnant von Wolffskeek von München aus
einen Flug in das Manövergelände bei Dorfen unternahm,
wurde bei der Landung am Rückgrat und Hinterkopf er
heblich verletzt. Graf Wolffskeek blieb unverletzt Der
Apparat wurde ſtark beſchädigt.

Die Krawalle in Wien.
Wien, 20. September. Der geſtrige Tag und Abend

verliefen in Ottakring ruhig.
Aus den Bergen.

Junsbruck, 20. September. Bei einem Aufſtieg, den
drei Wiener Touriſten ohne Führer auf die Dreiherrenſpitze
unternahmen, ſtürzte einer von ihnen namens Wilhelm
Arnold Enk in eine Gletſcherſpalte. Da alle drei

Touriſten ſich angeſeilt hatten, kam er mit einigen Ver
letzungen davon.

Piſtolenduell.
Budapeſt, 20. September. Jnfolge eines Wortwechſels
in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes kam es
heute vormittag zu einem Piſtolenduell zwiſchen dem
Direktor des Ungariſchen Korreſpondenzbureaus Dr. Rado
und dem Abgeordneten Suemegi. Der Zweikampf ver-
lief bei einmaligem Kugelwechſel unblutig. Nachdem
Suemegi um Verzeihung gebeten hatte, verſöhnten ſich die
Gegner.

Die Cholera.
Bukareſt, 20. September. Wie amtlich gemeldet wird,

wurden bisher 18 Erkrankungen an Cholera, davon 15 töd-
liche, feſtgeſtellt. Jn der Umgegend von Braila ereigneten
ſich die meiſten Fälle.

General Firmin
St. Thomas (Jnſel Barbados), 20. September.

General Firmin, der frühere Führer der Revo
lutionäre auf Haiti, iſt hier geſtorben.

Berlin, 20. September. Heute vormittag erſchien auf
dem Poſtamt 50 in Charlottenburg ein 30jähriger Mann
und forderte poſtlagernde Briefe. Als der Beamte ſich um-
drehte, griff der Mann durch das Schalterfenſter und
raubte 750 Mk. Papiergeld, mit dem er zu fliehen
verſuchte. Er wurde jedoch ergriffen und als Koch Banzer
feſtgeſtellt.

Berlin, 20. September. Bei einem Zuſammenſtoß
zweier Automobile in der Keithſtraße wurde die
Direktrice eines hieſigen Konfektionshauſes erheb
lich verletzt.

Charlottenburg, 20. September. Einem Rentier wurden
vermutlich während des Umzugs Papiere im Werte
von 30000 Mark geſtohlen.

Altenburg, 20. September. Geſtern mittag brach im
Kunzeſchen Gute in Kummer Feuer aus, das ſchnell
um ſich griff und die mit Erntevorräten gefüllten Scheunen,
das Stallgebäude und das Wirtſchaftsgebäude einäſcherte.
Sieben Wehren waren am Brandplatze tätig. Das Wohn
haus konnte gerettet werden.

Kolmar, 20. September. Jm Unterlinden-Muſeum
wurde ein koſtbares Panzerhemd aus dem 14. Jahrhundert
geſtohlen, deſſen Wert auf mehrere tauſend Mark geſchätzt
wird. Das Stück wiegt etwa 15 Kilogramm.

Bank für Handel u. Industrie Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Miffionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Filendurg
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Anm- und Verkaur von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
zingsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

G. ScChaibIe, Möbel Vabrilsc
Alter Markt 1. Grosse Märkerstrasse 26.

a m m a e Wohnungs Einrichkungen s a
reell sehr preiswert, [6426



Fernruf 2857
Leipzigerstrasse 14 Petz2sche Oelkers u.
beeren ech an Ringan Sämtlicher Neuheiten zur Horhst v. Winter e.

Mockell-Hüte und einfach garnlerte Hüte in grosser Auswahl zu soliden Preisen.

Fernruf 2857
ipzigerstrasse 14

(4610

P-A-to!
Grosse Vlrichstrasse. [4478

lEIIEDirektor a. Besitrer:

Iheafep
Paul Rlitchgen.

tspielo Kegommerund das f. Programm.

Anſang s Uhr.

P-A-tol
Grosse Vlrfiehstrasse.

demſelben auch Nichthandwerker ſowie Frauen beteiligen.
III. Klaſſe 2.90 Mk.

Sonderzug nach Dresden
am Sonnabend, den 23. d. Mts., ab Halle 928 Uhr vormittags.

Verbindliche Anmeldungen auch die früher erfolgten müſſen bei der Handwerkskammer,
Barfüßerſtraße 6 (Telephonruf 1977), bis Donnerstag mittag 12 Uhr bewirkt ſein.

Fahrpreis (Halle--Dresden) II. Klaſſe 4.20 Mk.,
C. Grecke, Vorſitzender des Jnnungsausſchuſſes.

Es können ſich an

Thalia-Foestsaal,
G Symphonie- Konzerte

des Halleschen Stadttheater Orehesfers

(musikalisehe Leitung Kapellmeister Eduard MöriKo).
Erneuerung der Abonnements erbitte bis

25. d. Mts. in der Hofmusikallenhandlung Reinhold
Koch (Alte Promenade 1a, Fernsprecher 1199). Am26. d. Mts. erfolgt die Platzabgabo an die neu eintretenden
Abonnenten und die Aurgabe der Einzelkarten.

Durch wertvolle Programme und Mitwirkung von
Solisten ersten Ranges soll auch das bevorstehendo Kongzert-
jahr sich seinen vier Vorgüngern würdig anreihen,

Konzerttage: 10. Oktober, 8. November, 6. Dezember
1911, 11. Januar, 9. Februar, 4. März 1912.

Als Solisten sind bereits verpflichtet Groesherz. Badischer
Kammersänger Fritz Vogelstrom, K. K. Kammersüngerin
Lula Mysz-Gmeiner, Teresa Carrefo (Klavier), Kammer-
sänger Felix Senius. Verhandlungen schweben noch mit
Felix v. Weingartner (Dirigent) und Edith v. Voigt-

Iänder (Violine). [6606Max Richards,
Herzogl. Anhbalt, Geheimer Hofrat.

Aur bis 25. September Vnwiderrurlieh.

Pircus Sarrasani
Telephon 13309., Roasplatz.

Mittwoch, den 20. September,

2 Elite Vorstellungen 2
nachmittags 3 Vhr abends 7, Vhr.

Donnerstag, d. 21. Septhr., abends 7 Uhr

Novitäten-Abencl.
Freitag, den 22. September, abends 7 Uhr

Gala-Vorstellung.
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen, Mimtare dis bis

zum Feldwoebel auf Sitzplätzen nur halbe Preise.
Donnewstag und Freitag vorm. Ogffentliche Probe, verbunden
mit Marst all- u. Menagerie-Besiohtigung. Erw. 25 Pf. Kinder 15 Pf.

Vorverkauf an der Circuskasse und nur für abends bei
Otto Sohröder, Marktplatz 20, Telephon 2283.

20 0.Donnerstag, 2 Septbr.,

[6595

Turn- Verein

Sonnabend abends 8 Uhre St I. Gesellschaftsabend.
Turnen der Männer- und Sinfonie- Konzertmee der des Stadttheater Orcheſters.
Schulturnhalle in der yhaupt
ſtraße am Hallmarkt. JedenSonntag vormittag i Uhr
ebendaſelbſt Turnen der Knaben-
Abteilung. Meldungen um Auf-
nahme im Turnraume. Vereins-
lokal: Bauers Brauerei-Ausſchank,
Rathausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

Reformbad
Kl. Klausstr. 4p. Tel.2696,

Keſth. Aug. Albrecht.

Radium-, empfiehlt billig die Parfümerie
Licht Sauerſtoff, Kohlenſän Oscar Ballſu, Leipzigerſtr. 91.
re, Moor, Dampf, Wannen nichtſowie alle anderen Bäder. Fach Seidenwolle nicht

männiſche Auskunft über alle Säder H. Scohnee Nachf., Gr. Stein

(Leitung:
Kapellmeiſter Alfred r T
Eintrittspreis 60 erPerſon, für Aktionäre, Abon-
nenten und Jnhaber von Vor
zugskarten Programm 10 S

obligatoriſch. [6616

Einrahmungen
in Gold-, Politur- u. e uhee
leiſten, Diplome in jed. AusJoh. Vietascenmann.
Barfüßerſtraße 11. Tel. 3736.
Mitgl. des Rab.SparVer. Halle.
Beſte ant, Cremeu. Seiſen-Speſialiſäten

und andere Waſſerprozeduren. 7 TVorm. 10--1l, Abends Pliſſee e

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Läliput
„DaskeichderZwerge

I der kleinſten Menſchen
mit eigenem Marſtall v.
12 Ponys, Dromedar,
Eſel, Ziegen in ihren

Produktionen als Cireus u.
Variétékünſtler.

Vorher: [6589
Der große Spezialitätenteil.

Militär u. Reserve!
Wäſche, Krawatten, Socken,
nahtl. Reithoſen, Träger.

Gust. Liebermann, rege

Neues C Iheater.
es M. Mauthner.

Donnerstag Novität
Das starke Geseblecht,

Stadttheater in Halle a.
Donnersiag, d. 21. Sept. 1911
13. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Zum letzten Male:
Nein erlauchter Ahnberr.

Luſtſpiel in 3 Akten von
Alfred Schmieden.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Herzog Anno W. Braune.
erzogin Mella M. Schlomka
taatsminiſter
Neander K. Scholling.Jntendant Freiherr

von Luck G. Rudolph.Hofrat Profeſſor
Münzenmeier Georg Thies.

Dichter t

Sche Walter Sieg.voſſchauſpielerin Ruth

uthardt W. Wilden.
Dramaturg Dr. Sauer-

land W. Eichſtaedt
Kammerdiener Joſen

K. Stahlberg.hannsTheaterdienerfftiemel Paul Jungk. Gefl. O

Kammerfrau Pauline
Miersbach M. Brandow

Otto Panuy.
C. Hammes.
Otto Krahl.
Emo Arndt.
Emil Lübben

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende vor 10 Uhr. [6587
itag, den 22. Sept. 1911e im Abonn. 2. Viertel.

Das Rheingold.
Vor nnd nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,die T ten Weine.

Vnterrieht in
Kunstgewerhbe
Zeichnen, Malen (Porträt), Stein-
druek ote, Entwürfe jed. Art, Hand-

arbeiten ete. Prospekte gratis.
Uermina Blass, geprüfteZeichenlohrerin, Weidenplan 15.

M

Gute Pension
mit Beaufſichtigung u. u ilfe,

vorzügl. empf. finden Sim Penſionat e

Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Donnerstag Der

Kardinal. Freitag: Der
Roſenkavalier.

Altes Theater: Donnerstag Gas
parone. Freitag Der Leib
S

Schau haun Donnerstag
allenſteins Tod. FreitagDer Kammerſänger. Hierauf:

TerakoyaNeue Operetten T eater: Donners

tag Majeſtät Mimi. Frei
tag Mafeſtät Mimi.

agdeburg.Stadt ghener Donnerstag
en Hochzeit. Freitag:

iefland.

Erfurt.
Stadt Theater: Donnersta Dasr e eſchlecht. Freitag

Hefe h Weimar.
of Theater: Donnersta esMeeres und der Liebe Wellen

Coburg.
HofTheater: Donnerstag: Mignon.

Freitag Eqmont.ltenburg.
Hof-Theater: Freitag Das kleine

Schokoladenmädchen-

Massen- Auflagen!
Prospekte ete. Ferbu,

un

V r I r 0)10hnellste

v Sang zußubharoes rei t e re
Haile a. S Ko neuhl promptKronen ſche
aller Art, auch f. Behörden, werd.
ſauber, t und ſebggnaß an
gefertigt Streiberſtr. 46 II r.
n

Verlangt Perſonen
Agent geſ. z. Zigarr.-Werk. an

Wirte uſw. Vergüt. evtl. 250 Mk.
monatl. Ludwig Lindloff, Hamburg 19.

Müng. Verwaiter,
der an keit gewöhnt, ſolid
und n los iſt, findet 1. od.
15. Oktober Stellung ugniſſemit Gehaltsanſprü en ten
Friedr. Münch, Stadtguts-
beſitzer, Torgau. 4593
Iobon Vobenverdiengt

finden gebildete penſionierte
Beamte, welche zu den beſſeren
Geſellſchaftskreiſen gute Beziehung
unterhalten, diskret und leicht.

Offert. erbet. unt. U. P. 8704
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Zum I. Oktober findet ein
an Tätigkeit gewöhnter jüng.
Verwallter etenung.

Th. Bergner, [4564
Braunsdorf bei Groſkahyna.
Oeffentlicher W

Salzgrafenſtraße 2Unentgeiſene vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

u Vgrktagen v. 8-1
unSonnabends Pon 8-8 Uhr;

Abtellung für das Gastwirtsgewerde:

an Werktagen von 8-1 und

3—6 U 209hr,Seuuie s von 11-12 Uhr.

Eine in allen Wagen der Land
wirtſchaft und Küche erfahrene
Mamſell wird zum 1. Oktober
eſucht. Gehaltsanſprüche und
eugnasſchri r enden an

Frau H. ussnerRottelsdorf, e geid Erckreis.

Ordentliches ſa beres Küchenmädchen, wel 5 e hat. das
Kochen zu erlernen, wird z. 1. Okt.
für berrigaſtn ushalt geſucht.

Frau Ziegeleibeſitzer Voigt,Marthaſtr. 12, am Gymnaſ.
Zehdenick a. 0., Templiner Str. 21.

Perſonen Ingrvoſr.

Es ſuchen noch Stellung:

Verh. u. ledige rFeld- und Hofverwalter,
Rechnungsführer, Volonutär-
verwalter, Eleven, ſelbſtänd.
ältere Mamſells, jüng. Land
wirtſchafterinnen, die eben aus
der Lehre gekommen ſiud,
junge Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft ohne Lehr
geldzahlung durch den [6292

Stellennachweis
ber Landwirtſchaftskammerzu Halle a. S., z Mapheburger-

ſtraße 6

Suche baldigſt für meinen
Verwalter, 20 Jahre alt, groß,kräftig, den ich als zuverläſſig
fleißig und i empfehlen
Stellung alsHof oder Feldrerwaller

bei beſcheidenen r
Meldungen an E. Voigt, Stadt
gutspächter, Halle a. S.

Voerbeirateto Sehäler

Ober u. Dntersehweizer

Luh- u. Oehsenlüüttoror

Vorheirateto Kneohto

herrgehaltliehe Diener

Kutseler, tiete
ſuchen Stellung ſof. od. ſpät.

od. Kneehto ich
Hoffmann, rn
Halle a. S., Tel. 2111,
Kl. Klausſtraße 14 pt.

L Ernrzieherin,X 18 jähr., re Töchterſch. beſ.,

X tücht. in Sprach., muſ. Kenntn.,
X ſucht Stellnng. Offert. unt.
X V. K. 8699 an Rudolr
X Mosse, Halle a. S.

Junges Mädchen aus beſſerer
Familie ſuchtStellung als S ti ü z e,
um ſich im Kochen weiter aus
ubilden. I Kochen ſowie allen
äuslichen Arbeiten nicht unerfahr.

Offert. u. Z. p. 5782 an die Exped.
d. Ztg. erb. bis zum 1. 10. od. 15. 10.

Mietgeſuche.

Frul.möhl.zimmer,
eventnell mit voller Penſion,
in hesserem Hause
zum 1. Oktober zu mieten
geſucht. Offerten erbeten unter
Z. qu. 5783 an die Exped. d. Ztg.

ß Permietungen.

Ranniſcheſtraße 12

herrſchaftl. J. Et.,
beſteh. aus 3 Zim., 1 K., Küche,
Bad u. Zub., p. 1. 10. zu verm.
Paul Schnabel, Delikatessen,obere Leipzigerſtr. 53. Tel. 1197.

Steinweg 16 23 e
kammer, Speiſek., Bad, gr. Balkonnach dem Waifenhausg., u ver
mieten. Näheres part. l. [4311vogherrſth. Vohnnng

Nene Promenade 9 1
zum 1. 4. 1912 zu vermieten,
evtl. mit Pferdeſtall. Preis 1900
Mark. 3 bis 5 Uhr nachm.

Vilhelmſtr. 34 e
6 heizb. Zim., Küche u. Zub., wegen
Todesfa zu verm. 1. 1. od. ſpät.

Tomond
für Nervenkopfweh.
Anerich anzuwenden g. Nerven
kopfweh, Neuralgie, e r

egen Kopf f, Migräne Fgefleelrechreiz, a tgefühſ, A nen
ob rheumatiſ der gichtartig,wurde bei den veraltetſten Leiden

mit größtem Erfolg angewendet.
Viele Dankſchreiben Flaſche 3 Mk.
Zu haben in der Adlerapotheke
in Halle a. S. Varſand n. auswärts.

7 LIILTATAAI I L F
z Verlohungs-

Vermählungs-

Giehurtsanzeigen

VLiitenkarten
W
z in hocohmodernster Aus-

m Stattung erhalten Sie
m bei billigster Berechnung

V

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Halleeche Zeitung)

5

v

ſchnell und sauber in der

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

Daml«.
Anlässlich meines
26 jährig. Dienst-

jubiläums am 16, Sept. d. Js.
wurde ich von Herrn Berg-
woerksbesitzer Oberamtmann
Wentzel dureh ein überaus
pracht volles Geschenk sowie
von derBelegschaft der Grube
Henriette, dem Gesang verein
Krion und vielen Freunden
u. Bekannten durch liebens-
würdige Aufmerksamkoeiten
u. Gratulationen hocherfreut.
Ich Kann es nicht untoer-
lassen, aueh auf diesem
Wege meinen herzlichsten
Dank auszusprechen,

F. Spengler,
Betriebsführer, Visdorf.

mee S

Silberne Kaſſeelöffel.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

S Hapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Verlobt: Frl. Louiſe Klammt
mit Hrn. Kandidat des höheren

Schulamts Alfred Münch
(Stetzſch Dresden DresdenN.).
Frl. Gertrud Weiden müller
mit Herrn Penterungsaſſeſſgr
Dr. Karl Richter (Antons-al Sachſen--Schwarzenberg).

rl.Jlſe H r ZuitHrur. med. Gerhard Schwaer

r rGeboren: Ein Sohn:n pel 8 i
aumburg errnAmtmann S M eneeke

Dippoldiswalde). Eine
ochter: Hrn. Zahnarzt Dr.än. dent, Paul Schwarze

(Leipzig). Hrn. Brandmeiſter
Stein (Magdeburg-Neuſtadt).

Geſtorben: Hr. Amtsvorſteher
Chriſtian Kro 7 berg Se
Hr. Chriſtian KühmſtaedSgn a W Rentier Au t

wenderp, rherd frechdensleign) r s
geb. oppwagnh. rau Martha

chulze geb. r (Klötze).r arie Oppermann
e Fattug (Delitzſch). Frau

rolin einzweig geb.e (Magdeburg).
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Gemeinde mit Gas durch die hieſi

Donnerstag

„zx2Provinz Fachſen und Imgebung.
Geſamtausſperrung der Metallarbeiter

Die mnitzer „Allgemeine Ze 4 rt von unterrichteter Seite, daß der deren de het s Jn-
duſtriellen dem Geſamtverband in Berlin den Antrag auf
Geſamtausſperrung der Metallarbeiter in ganz
Deutſchland oder auf e ielle u geſtellt hat. Jn-
olgedeſſen werde am eptember in Berlin eine Ausſchluß-
itzung des Geſamtverbandes der deutſchen Metallinduſtriellen
tättfinden. Ferner haben die Vertrauensmänner der Leip-
ziger Gelbmetallarbeiter eine n e Sitzung abgehalten,
nach der es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß das eigentümliche Zu
ſtandekommen des Sonnabendbeſchlüſſes noch zu Weiterungen An
laß gibt. Das bemerkenswerte Ergebnis der geheimen Abſtim-
müng am Sonnabend iſt nämlich 469 gegen und 246 Stimmen
ür die Vorſchläge. Da aber zur W eine Zweidrittelmehr-e vorhanden ſein muß, wurden die Vorſchläge angenommen.

Nach der Verſammlung ſetzten große Tumlte ein, und jetzt wird
der Verwaltung der Vorwurf gemacht, daß ſie die Sonnabend
verſammlung abſichtlich zu ſpät einberufen habe, um dadurch in
direkt das Zuſtandekommen einer Zweidrittelmehrheit zu verhin
dern, und es beſteht jetzt ein ſehr ſtarkes Mißtrauen gegen die
Verwaltung.

Unglücks Chronik.
Am Sonntag wurde das Kind des Arbeiters S. aus Schkopau

von dem Radfahrer H. aus Merſeburg r Das Kind
hatte e Wehen am Kopf und am Fuß erlitten und mußte in
aärgtliche Behandlung genommen werden. Das Rad wurde zer
trümmert und auch der Radfahrer verletzt.

st. Ammendorf, 19. September. (Jn der geſtrigen Ge
meindevertreterſitzung) teilte der Vorſitzende die Ent
ſcheidung des Kreisausſchuſſes z Halle in der Verwaltungsſtreit
ſache des Fleiſchermeiſters Paul Bauermann wegen Befreiung von
der Verpflichtung zum Anſchluß an den Gemeindekanal mit; die
Klage iſt abgewieſen worden. Die Einſprüche von Harniſch,
Landmann, Ochſe und Winter gegen die Feſtſetzung eines Straßen
und Baufluchtkinienplanes für den Hopfenberg und das Muhl-
grundſtück ſind vom Kreisausſchuß zurückgewieſen worden ebenſo
erging auf die Einſprüche des Kaufmanns Schurig und Gaſthofs-
beſitzers Ochſe gegen die Veranlagung der Kanalbenutzungs
gebühren ein ablehnender Beſcheid. Die Anlegung einer Fuhr-
werkswage in der Halleſchen Straße iſt vom Herrn Landrak aus
verkehrs polizeilichen Gründen abgelehnt worden. Auf den An
trag der Gemeinde Ammendorf wegen Einführung eines er
weiterten Fernſprechdienſtes ging von der Kaiſer
lichen Ober-Poſtdirektion Halle ein ablehnender Beſcheid ein.
Die Gemeindevertretung beſchloß weitere Schritte in dieſer An
gelegenheit. Die der Gemeindekaſſe für 1910/11 ge-
langte zur Vorlage. Sie ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
242 047,34 Mk. ab. Dem Gemeindekaſſenrendanten wurde Ent
laſtung erteilt. Der Antrag Hermann Bernhardts auf Erwerb
eines Ackerplanes von 9236 qm hinter ſeinem Grundſtück
an der Hoffbauerſtraße ſeitens der Gemeinde wurde abgelehnt.
Bezüglich der von der Kgl. Eiſenbahndirektion Halle aufgeſtellten
Bedingungen für die Kreuzung der Eiſenbahn mit dem
Gemeindekanal wurde ein endgültiger Beſchluß noch nicht gefaßt,
Vorſitzender vielmehr beauftragt, dieſerhalb mit der Königl.
Eiſenbahndirektion zur Kläru verſchiedener Punkte der Be
dingungen in perſönliche Unter lung zu treten. Der von der
Gemeinde Beeſen genehmigte Vertrag wegen W dieſer

emei Gasanſtalt wurde einſtimmig genehmigt. Für die Ausführung der Gasrohrleitung
und die Anlage von Straßenlaternen werden etwa 30 000 Mark
notwendig werden. Die Gemeindevertretung beſchloß die Auf-
nahme einer entſprechenden Anleihe. Jm Gemeindeintereſſe
beſchloß die Gemeindevertretung, als Delegierte der Gemeinde
Ammendorf die Herren Gemeindevorſteher Hähn, Dr. Pfülf,
Engel und Poeſche zur Hhgiene-Ausſtelkung nach Dres
den zu entſenden. Zum Schluß wurde die ſtarke Verun-
reinigung der Elſter zur Sprache racht. Mit dieſerAngelegenheit ſoll ſich zunächſt die an be
ſchäftigen und alsdann der Gemeindevertretung weitere Vorlage
gemacht werden.

Stößen, 19. Sept. (F e u er.) Am Sonntag brannte die
in Pretzſcher Flur gelegene gefüllte Feldſcheune der hieſigen
Zuckerfabrik vollſtändig nieber. Das Feuer ſoll durch einen acht
jährigen Knaben aus Pretzſch, der in der Nähe die Vnſe hütete,
veranlaßt worden ſein. Bei den Aufräumungsarbeiten fand
man die Ueberreſte der Leiche einer erwachſenen Perſon.
Die Feldſcheune ſowie der Inhalt war verſichert.

Burg b. Magdeburg, 19. Sept. (Wiederein Brand.)
Die am 1. Dezember v. Js. ſchon einmal eingeäſcherte, wieder
aufgebaute und erſt vor ſechs Wochen fertiggeſtellte Scheune des
Landwirts G. Müller brannte abermals vollſtändig nieder. Mit
verbrannt ſind außer den geſamten Erntevorräten Kutſch und
Ackerwagen, landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Auch das
Wohnhaus fing Feuer, doch konnte hier die Gefahr abgewandt
werden. Der mit Getreide gefüllte Lagerraum konnte zum Teil
gehalten werden. Es wird Brandſtiftung vermutet; ein Junge,
der auf beſagtem Grundſtück beſchäftigt war, wurde feſtgenommen.

(Jugendlicher Selbſtmörder.) z Fürſtlichen Park unweit r hat ſich der

ſchoſſen.
W. Arnſtadt, 19. Sept. Konferenz der thüringi-

ſchen Regierungen.) Geſtern fand hier eine Konferenz
von Vertretern der thüringiſchen Regierungen ſtatt. Es nahmen
daran teil: Staats und Regierungsräte aus Altenburg, Koburg,
Gotha, Greiz, Rudolſtadt, Sondershauſen, Schleig und Weimar.
Die J waren innerer Natur.eipzig, 18. Sept. (Haushaltsplan der Stadt
Leipzig.) Der Haushaltsplan der Stadt Leipzig für 1912
rechnet mit einer Ausgabe von 64 387 874 Mk. und ſieht eine Ein
nahme von 40 428 686 Mk. vor, ſo daß der zu deckende Fehlbe
trag 28 950 288 Mk., und zwar rund 922 000 Mk. mehr als im
Jahre 1911 betragen würde. Für die Deckung dieſes Mehr
fehlbetrages ſollen vornehmlich die vorausſichtlichen Mehr
erträgniſſe der Grundſteuer um 50 000 Mk., der Hundeſteuer um
10 Mk. und der ſtädtiſchen Einkommenſteuer um 560 000 Mk.

dienen. Man erwartet dieſe Mehrerträgniſſe durch die natür
liche Zunahme ohne Erhöhung des Satzes dieſer Steuern. Der

Einkommenſteuer aufzubringende Betrag von
19 k. wird gedeckt durch das Erträgnis der ſtädtiſchen
Einkommenſteuer und weiter durch einen Beitrag aus dem nach
Abſchluß des Jahres 1911 aus dieſem verfügbaren Betriebsver-
mögen. Es wird erwartet, daß bei dem
der ſtädtiſchen Einkommenſteuer von 120 Proz. die erforderliche
Deckung erzielt wird. Die Leipziger haben alſo weit weniger
Einkommenſteuer zu zahlen als die Hallenſer.

Vermiſchtes.
Die Stolypin.

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Peter Arkadiewitſch Stolypin,
das Opfer des Attentates von Kiew, gehörte keiner der ruſſiſchen
Adelsfamilien an, deren Namen in aller Welt vertrauten Klang
haben. Erſt durch ihn iſt der Name Stolypin außerhalb Ruß-
lands bekannt geworden. Doch ſind die Stolypin keins jener
r en, durch irgend einen Zufall zu Macht und Rang erhobenendeksſamien, deren es am Hofe von St. Petersburg ſo viele

ibt. Die Stolypin ſtehen vielmehr ſchon ſeit enden in
ußland in Achtung und Anſehen und haben dem ruſſiſchen

Staate manchen verdienten Beamten und Soldaten gegeben.
Einer Ueberlieferung zufolge behaupten die Stolypin, deutſcher
S zu ſein und von den ehemaligen Herren von

tallupönen“ n Aber ihr älteſter mit Sicher
Ja d hnherr iſt Gregor Stolypin, der im 16.ahrhundert lebte und deſſen Enkel, Shylveſter Stolypin, 1672
unter dem moskowitiſchen Adel erſcheint und zum Lohne ſeines
Anteils an dem Kampfe gegen die Polen bedeutende Landgüter
erhielt. Von ihm ſtammte in gerader Linie Alexis Stolvpin,
der den Fürſten Suwarow auf ſeinen Kriegszügen als Adju
tant begleitete. Deſſen Sohn, der Generalmajor Dmitri Sto-
lypin, war der Großvater des Miniſterpräſidenten. Sein Vater,

rkadius Stolypin, ſtarb 1899 in Moskau nach einer langen und
ehrenvollen Laufbahn, in der er bis zum General der Artillerie,
kommandierenden General des X. Armee-Korps, Generaladju-
tanten des Zaren und Schloßhauptmann von Moskau geſtiegen war.
Und die Mutter des Miniſterpräſidenten war die s Natalie
Gortſchakow, eineTochter des Fürſten Michael Gortſ w, des Ober
befehlshabers im Krimkriege und Statthalters des Königreichs
Polen, eines Vetters des Reichskanzlers Fürſten Alexander Gort-
ſchakow. Der Miniſterpräſident hal mehrere Geſchwiſter. Einer

Brüder, Alexander Stolypin, hat ſich als Schriftſteller
ervorgetan und iſt Präſident mehrerer literariſcher Geſellſchaf-

ten, ein anderer wurde 1882 als Fähnrich der Garde von einem
gar Schachowskoy im Duell erſchoſſen. Er ſelbſt iſt mit dem

räulein Olga Neidhardt vermählt, deren Name ihren
deutſchen Urſprung verrät. Ein Bruder der Frau Stoly
pin iſt der Senator Dmikri Neidhardt, der an die Spitze der zur
Unterdrückung der Beſtechlichkeit in gewiſſen Staatsbetrieben ein
geſetzten Kommiſſion geſtellt wurde und hierbei eine rührige
Tätigkeit entfaltet hat, und ihre Schweſter iſt die Gemahlin des
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Sergei Saſonow.
Der Ehe des Miniſterpräſidenten ſind ein Sohn und fünf Töch
ter entſproſſen. Die älteſte der letzteren iſt mit dem Kapitän
Boris von Bock, der längere Zeit Marineattaché in Berlin war,
verheiratet, die zweite erlitt bei dem erſten 93 ihren Vater ver-
übten Attentate Verletzungen, die ſie für die Zeit. ihres Lebens
verſtümmelten.

h Von den Höfen.
e Ernſt Auguſt von Cumberland vollendet an

dieſem Donnerstag den 21. September, ſein 66. Lebensjahr. Die
Herzogin Adelheid von Sachſen-Altenbürg, Ge-
mahlin des regierenden Herzogs Ernſt. II., feiert am Freitag, den
22. September, ren 36. Geburtstag. Prinzeſſin Marie von
Sachſen-Meiningen, die einzige Tochter des regierenden
Herzogs Georg II., wird am Sonnabdend, den 28. September,58 hre alt.

Die Hohenzollern auf der Bühne.
Vor ungefähr einem Monat machte in der Preſſe die Nachricht

die Runde, der Kaiſer habe das Verbot ausgeſprochen, daß
künftighin Mitglieder des preußiſchen Königshauſes in drama
tiſchen Werken auf die Bühne geſtellt würden. Die Behauptung
begegnete zahlreichem Zweifel, doch wurde ihr bishr von keiner
maßgebenden Seite widerſprochen. Die „N. G. C.“ hatte ſich da
mals an das geheime Zivilkabinett des Kaiſers mit der Anfrage
gewendet, ob das Gerücht Glauben verdiene, und hat jetzt, unter
dem Datum des 12. September, vom preußiſchen Miniſter des
Innern folgende Antwort erhalten: „Auf die an das Geheime
Zivilkabinett Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs gerichtete,
von dort hierher abgegebene Anfrage vom 10. d. Mts. erwidere ich
ergebenſt, daß von einer Allerhöchſten Willensmeinung Seiner
Majeſtät, die Verwebung von Mitgliedern des Königshauſes in
Theateraufführungen künftig nicht mehr zu geſtatten, hier nichts
bekannt iſt.“

Die Cholera. Nach einer amtlichen Meldung aus Wien
wurde bei einem aus Preßburg nach Prellenkirchen in Nieder
öſterreich zugewanderten Bäckergehilfen, der dort am 16. Sep-
tember auf freiem Felde tot aufgefunden wurde, bakteriologiſch
Cholera feſtgeſtellt. Nach einer Tun aus Konſtanti
nopel, 169. September, ſind in den letzten 24 Stunden unter den
Truppen 43 Erkrankungen und 11 Todesfälle an Cholera vorge
kommen. Weiter wird aus Saloniki gemeldet: Jn den
letzten 24 Stunden iſt hier e in neuer Cholerafall vorgekommen,
i Monaſtir ſind acht und in Berat Todesfälle an
holera feſtgeſtellt worden. Jn Oſtrovo fordert die Cholera

gleichfalls zahlreiche Opfer.
Der wegen Ermordung ſeines Reffen angeklagte Graf

Ronikier wurde, wie aus War 427 u gemeldet wird, zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus verurteilt. Die beiden Mitangeklagten wurden
vom Gericht freigeſ en.

Ein gefährlicher Einbrecher. Man meldet aus Tokio: Jn
der Nacht zum 19. cr. verwundete ein Einbrecher den Go

und Telegraphendirektor Komatſu
durch Meſſerſtiche an Geſicht und Schulter. Der Einbrecher iſt
entkommen.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Handarbeiters
Karl Robert Hopf, der am 30. Juni v. Js. vom Schwur-
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2. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 21. September 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für und Thüringen.

gericht Eiſenach wegen zweifachen Frauenmordes, beangen in den Jahren 1000 und 1910, ſowie wegen ſchwerer
o und Rückfalldiebſtahls zweimal zum Tode und

u14 Jahren haus verurteilt worden war.
Ehedrama. einem Hotel zu Köln wurde ein Apothekeraus Aachen i ſanet rau tot anſehen Vermutlich handelt

es ſich um Se urch Vergiftung.
Feuer in Weſterland auf Sylt. Man meldet von dort unter

dem 19. cr.: Heute früh zwiſchen 8 und 9 Uhr geriet angeblich
infolge unvorſichtiger Feuerung die erſte Strandhalle des Beſitzers
Oſtermann in Brand. Das Feuer griff auf die benachbarten
Hallen über. Jnsgeſamt ſind vier Strandhallen nieder-
gebrannt. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Die Rieſenunterſchlagung bei der Diskonto und Wechſel-
bank in Augèburg. Es n daß in Brüſſeleine Barüberweiſung von 570 ark des flüchtigen Bank-
direktors für Hetzlers Rechnung bei einem Bankhauſe beſchlag-
nahmt worden iſt, das Shares für ihn a ß hat. Jn Augsburg
ſind 110 000 Mark beſchlagnahmt woren, ſo daß alſo von der
veruntreuten Million wieder 680000 Mark geſperrt wer-
den konnten. Auffallend bleibt, daß die Verfolgung Hetzlers erſt

ät einſetzte, nachdem er ſich am Dienstag der vergangeneno während der Dienſtſtunden plötzlich entfernt hatte. Die

Badiſche Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen, die auf dem
Standpunkt ſteht, daß die Baheriſche Diskonto und Wechſelbank
in Augsburg für die von Hetzler an der Anilinfabrik Ludwigs-
e verübten Betrügereien haftbar iſt, hat nach vergeblichen

erſuchen einer z Auseinanderſetzung den Prozeßweg
gegen die Bank beſchritten.

Verhaftung eines bayeriſchen Grafen. Kurz nach ſeiner An-
kunft in London wurde, wie aus Bielitz (OeſterreichiſchSchle
ſien) berichtet wird, in einem dortigen Hotel Graf Maxi-
milian Montgelas verhaftet. Die Verhaftung erfolgte
auf Anzeige des Grafen Stanislaus Plater aus Poſen, der den
Grafen beſchuldigt, ihn durch Falſchſpiel um 40 000 Kronen be
trogen zu haben, Man bringt dieſe Angelegenheit mit der Wolf f-
Metternich- Affäre in Zuſammenhang.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ho. Hochſchulnachrichten. Aus Greifswald wird uns geſchrieben

Dem Privatdozenten für ſyſiematiſche Theologie an der Univerſität
Greifswald Lie. theol. Hermann Mandel wurde der Profeſſor
titel verliehen. Die venis legendi für innere Medizin erhielt in der
Berliner mediziniſchen Fakultät Dr. wed, Franz Külbs, bisher
Privatdozent in Kiel. Dem Organiſten Karl Holtſchneider
in Dortmund wurde vom Kultusminiſter der Titel „Königlicher
Muſikdirektor“ verliehen. Geheimrat Dr. Richard Pietſchmann,
Direktor der Univerſitätsbibliothek und ordentlicher Profeſſor für
Bibliotheks Hilfswiſſenſchaften und Egyptologie in Göttingen,
begeht am 24. ds. ſeinen 60. Geburt tag. Amtlich wird die Ver
ſesung des ord. Profeſſorg und Direktors des hygieniſchen Jnſtituts
Dr. Walter Kruſe in Königsberg i. Pr. in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſität Bonn beſtätigt er wird hier Nachfolger des Geh.
Medizinalrats Prof. Finkler. Der a. o. Profeſſor der Votanik,
Warenkunde und techniſchen Mikroſkopie an der deutſchen techniſchen

in Prag, Dr. Fridolin Kraſſer wurde zum ordentlichen
rgrſer befördert. Der Privatdozent an der böhmiſchen Univerſität

in Prag, Vizeſekretär des böhmiſchen Landesausſchuſſes Dr. Anton
Hobza wurde zum g. o, Profeſſor des Kirchenrechtes daſelbſt ernannt.
Dem Privatdozenten für Augenheilkunde an der Wiener Univerſität,
Primararzt Dr. med. Alfred Topolanski wurde der Titel eines
Regierungeérates verliehen.

W. Zu Ehrendoktoren promvoviert: Anläßlich ihrer fünf-
hundertjährigen Jubelfeier hat die ſchottiſche Univerſität St. An
drews ſoeben die folgenden deutſchen Gelehrten zu
Ehrendoktoren promobiert: Hermann Diels, Eduard Meyer,
Kuno Meher, Adolf Deißmann, Berlin, Alfred Hille-
brandt, Breslau, Waldemar Voigt, Göttingen, Ludwig Graff
de Pancſova, Graz, Georg Frommhold, Greifswald,
Johannes Veit, Halle a. S,, Karl Lamprecht,Leipzig, Karl Budde, Marburg, Karl Eberhard Goebel,
Wien Albert Ehrhardt, Straßburg, Jakob Schipper,

ien.
Beim Eiſenacher Bachfeſte der Neuen Bachgeſellſchaft, das

am 28. und 24. September ſtattfindet, ſoll ein ſchon lange ſchwebendes
Bachproölem „Cembalo oder Pianoforte durch praktiſche Vorführungen
zu löſen verſucht werden. Zu dieſem Zwecke wird Bachs „Chromatiſche
Phantaſie“ D-mol] und das „Capriccio sopra Ia lontananza del zuo
fratello dilettissimo“ erſt auf dem alten Cembalo (Frau Wanda Lan
doweka, Paris) und danach auf dem modernen Flügel (Profeſſor
Georg Schumann, Berlin) zum Vortrag kommen. Dem Ergebnis
dieſer, vielfachen Wünſchen entſprechenden vergleichenden Vorführung,
die den Klangunterſchied des alten Cembalo und des modernen Klaviers
veranſchaulichen ſoll, darf man mit Spannung entgegenſehen. Das
Programm klindigt auch die Erſtaufführung der in der Kgl. Bibliothek
zu Berlin auſgefundenen SoloKantate für Alt und Streichorcheſier
„Ach, daß ich Waſſers genug hätte“ von dem Eiſenacher Hof und
Stadtorganiſten Johann Chriſtoph Bach, einem Vetter von Sebaſtians
Vater, an,

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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heschlossen bleiben unsere Gesehäftaräume Feiertage halber
abend den 23. und SJonntag, den 24 B.

mer 8 Zenjamin,
Groase Ulrichstrasse 22/23.
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Börſen- und Handelsteil.
Hypothekenmarkt.

Die anhaltende Unſicherheit der politiſchen Lage lähmt den
ohnehin ſchwachen Hypothekenverkehr gänzlich. nſtitute und
Banken weigern ſich ſämtlich, gegenwärtig Zuſagen zu machen und
wollen zunächſt völlige Klärung der Situation abwarten. Ver-
ſicherungsbanken haben zum Teil über ihre verfügbaren Mittel
bis über den Apriltermin hinaus verfügt. Geldnehmer, welche
noch Oktober- und Januarregelungen vorzunehmen haben, be-
finden ſich in ſchwieriger und peinlicher Lage. Es notieren: ſtreng
mündelſichere Eintragungen 44--4 Proz., Jnſtituts- und Bank-
gelder4 —-4 Proz. II. Hypotheken 5--6 Proz. Jnſtituts und
Bankgelder bedingen 2-21 Proz. Abſchlußproviſion.

W. Bank für Handel und Jnduſtrie. Jn der am 19. er. abge
haltenen Aufſichts a der Bank für Handel und
Jnduſtrie machte der Vorſtand Mitteilung von dem Ergebnis des
erſten Halbjahres, das eine günſtige weitere Entwicke-
lung der Bank erkennen läßt.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen: nom. 900 000 neue Aktien Nr. 1801-—2700 zu je 1000der Lüdenſcheider Metallwerke Aktien Geſellſchaft vor
mals Jul. Fiſcher u. Baſſe.

—-y. Der Aufſichtsrat der Halleſchen Aktienmalzfabrik ſchlägt
wieder 9 Proz. Dividende vor.

y. Dividenden. Der Aufſichtsrat der Aktiengeſellſchaft
Weyersberg, Kirſchbaum u. Comp. in Düſſeldorf be
antragt wieder 8 Proz. Dividende. Die Vereinigten
che miſchen Werke, Aktien- Geſellſchaft in Charlottenburg,
verteilen nach reichlichen Abſchreibungen wie im Vorjahre 20 Proz.
Dividende.

y. Erweiterung der Akt.Geſ. für Tiefbau- und Kälte-
induſtrie vorm. Gebhardt u. König. Ein Zuſammenſchluß
ſoll unter den deutſchen Schachtbaufirmen derart durchgeführt
werden, daß die Akt.Geſ. für Tiefbau und Kälteinduſtrie vorm.
Gebhardt u. König in Nordhauſen eine Anzahl Werke der gleichen
Branche, darunter auch die Deutſche Schachtbaugeſellſchaft und die
Schachtbauabteilung der Firma Auguſt Thyſſen, in ſich auf-
nimmt. Bei dem Nordhauſener Unternehmen wird durch dieſe
Maßnahme eine Kapitalserhöhung erforderlich.

—-y. Metallwaren-, Glocken- und Fahrrad-Armaturen-Fabrik
Aktien- Geſellſchaft vorm. H. Wißner in Mehlis (Thürr.). Der
Abſchluß für 1910/11 ergab einſchließlich 11 745 Vortrag nach
47 246 Abſchreibungen einen Reingewinn von 315 294 u. a.
zur folgenden Verwendung: Reſervefonds II 20000 Delkre-
derefonds 15 000 20 Proz. Dividende, Beamten- und Arbeiter
gratifikation 12 500 und Vortrag 29 592 Jn das neue
Geſchäftsjahr ſei man mit ungefähr dem gleichen Auftrags-
beſtande wie im Vorjahre eingetreten und hoffe bei ſonſt normalen
Verhältniſſen wieder auf ein befriedigendes Ergebnis.

y. Der Roheiſenverband beſchloß, die Verkäufe für 1912
weiterhin bis uktimo September zu ſiſtieren Anfan
ſoll zunächſt in den vom engliſchen Wettbewerbe beſtrittenen
Küſtengebieten-mit-dem Verkauf vorgegangen und Mitte Oktober
ein allgemeiner Verkauf aufgenommen werden.

W. Aus der Baumwollinduſtrie Amerikas. Wie die „Frank-
furter Zeitung' aus NewYork meldet, iſt auf der Konferenz
der Baumwollintereſſenten der Südſtaaten in New-Orleans die
Errichtung eines Zentralbureaus für Baumwollkonnoſſemente ein
ſtimmig abgelehnt worden. Jn den Südſtaaten iſt die Fuſion
weiterer Baumwollwarenfabriken mit einem Kapital von zehn
Millionen Dollars geplant.

Wochenmarkktberichte.
Wochenbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

chaft Halle a. S. vom 19. September 1911. Jn der letzten Woche
hatten wir im Thüringer Bezirk 12--16 mm Niederſchläge, während
in der Halleſchen und Magdeburger Gegend nur 34 mm
Regen zu verzeichnen ſind. Aus der Harzgegend werden uns

g. Oktober

Nachttemperaturen bis 5 Grad Celſius gemeldet. Die Ernte in

Spätkartoffeln wird auf höchſtens 50 Prozent der vorjährigen
geſchätzt. Eines unſerer Mitglieder meldet jedoch, daß die Hälfte der
Kartoffeln keine Verkaufsware iſt, da die Knollen zuviel von Maden
angefreſſen worden ſind. Bei dem Druſch der Futterrüben ſtellt
ſich immer mehr heraus, daß mit einer Mißernte zu rechnen ſein wird.
Jn einzelnen Gegenden ſind nur 1--3 Ztr. auf den Morgen geerntet
worden, während in anderer Gegend mit einem Durchſchnitt von nur
5 Ztr. gerechnet wird.
6 a notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

aaten
Roggen: Orig. Himmels Champ. 26--28 Orig. Heydenr.

Rieſen 25--27 Orig. J. Sperl. Buhlend., Orig. Mettes Zeel.,
Mahnd. Zeel. 25--27 Orig. v. Kalb. 24-26 Walt. Petk.
22--24 Petk., Rimp. Schlanſt., erſte Abſaaten, 22—24 Sperl.
Buhlend., Petk. zweite Abſaaten 21-25

Weizen: Orig. Mettes Squareh., Mettes Rauhw., Mohrenw.,
Rauhw. 30--32 Orig. Mahnd. Squareh., Orig. Raeckes Dickk.,
Orig. Sperl. Sinsl., Orig. J. Sperl. Buhlend, braunk. und hellgelbk.,
Kläd. Squareh. und Manna 28--30 Orig. Behrens Squareh.,
Queis. Sval. Renodl. 26—-28 Mettes Squareh., Mettes Rauhw.,
Raeckes Dickk., Strubes Squareh., Leutew. Squareh., Strubes Kreuz. 210,
Criew. 104, Teverſon, erſte Abſaaten, 26—-29 Mettes Squareh.,
Raeck. Dickk., Strub. Squareh., Strub. Kreuz. 210, Criew. 104, zweite
Abſaaten 25-27

Alles für 100 Kg je nach Menge ab Verſandſtation.
Ragdeburg, 19. Septbr. Getreide und Furtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 195--199 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 180--185 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 195--205 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190 bis
1296 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 160 162 Hafer
ruhig, inländ. neuer gut 192 197 c. Mais, feſt, runder gut
170--175 amerikan. bunter gut 170 175

Hopfen.
Nürnberg, 14. September. (Hopfenbericht von Max

Goldmann.) Vom Lande wurden nur 70 Ballen auf den Markt
gebracht, während durch die Bahn ſeit Sonnabend annähernd 1000
Ballen zugefahren wurden. Die Nachfrage war äußerſt ſchwach, ſo daß
bei nahezu geſchäftsloſem Verkehr und flauer, luſtloſer Stimmung im
Verlaufe des ganzen Tages kaum annähernd 200 Ballen zu nach
gebenden Preiſen verkauft werden konnten,

Viehmärkte.
Halle, 19. Septbr. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 11. September bis
2. September eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6-5jähr., 1700
bis 1520 Pfd., 45 2 Verk.* 7jähr., 1840-—1700 Pfd., 43
3 Verk.*. Bullen: Zjähr., 1520 Pfd., 46 1 Verk.*: 2
bis 2jähr., 1450 1250.Pfd., 40 2. Verk, 14jähr., 4160 Pfd.,
38 1 Verk.*; 2jähr., 1100 Pfd., 36 1 Verk.* Kühe:5Sjähr,, 1270. Pfd., 42.. 1 Verk.*; 7-öjähr., 1350 —950 Pfd., 40
7 Verk.“ 9-8jähr., 1250 1100 Pfd., 39 4 Verk.* 8-4jähr.,
1344—-936 Pfd., 38 13 Verk.* 8 7jähr., 1350 1080 Pfd., 37
2 Verk.* 6jähr., 1170 Pfd., 36 1 Verk.*; 6jähr., 1040 Pfd.,
35 1 Verk.* Schweine: 372 Pfd., 54 1 Verk.“ 390
bis 365 Pfd., 53 4 Verk.*; 292--200 Pfd., 52 4 Verk.*;
304--237 Pfd., 61 AC, 7 Verk.* 426200 Pfd., 50 36 Verk.*;
320--275 Pfd., 49 3 Verk. 390--232 Pfd., 48 6 Verk*278 Pfd., 44 1 Verk.* Durchſchnittspreis: 49,49 C per
Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Magdeburg, 19. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 419 Rinder und zwar 65 Ochſen,
102 Bullen, 252 Färſen und Kühe, 343 Kälber, 184 Schafvieh uſw.,
2218 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46 49, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 43 47, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--42, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
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ältere 33--37 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--49, b) vollfleiſchige jüngere 39--43, e) mäßig
re junge und gut genährte ältere 32-38 A. Färſen und

ühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
43--48, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34-39, mäßig genährte Kühe
und Färſen 29-33, e) gering genährte Kühe und Färſen 24—-28
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 70-—82, b) feinſte Maſtkälber 58 70,
e) mittlere Maſt- und beſte Sanugkälber 50--57, d) geringe Maſt und
e Saugkälber 38--48, e) geringe Saugkälber 30--37.4. Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40--41,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38-39, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 22
bis 28 Schweine: 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
52 (Schlachtgewicht 65), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
51--52 (Schlachtgew. 64--65), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48--51 (Schlachtgew., 60-—64), ä) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44--48, (Schlachtgew. 55--60), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 53--56), unreine
Sauen Lebendgew. 43--46 (Schlachtgew. 54—-58), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtéspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand:
100 Rinder, 8 Kälber, 22 Schafe, 375 Schweine.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. September. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ſchwach.
Nachprodukte 750/ ohne Sack 15,45.

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 29,37X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Sept. G, B. Jan. März 16,70G, 16,80 B.Oktober 17,206G, 17,25B. Mai 16,772 G, 16,80B.
Okt.Dez. 16,856, 16,95B. Oktbr.-Dez. 12,106G, 12,12 B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 20. September. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Sept. 18,006G. Jan. März 16,806G.
Oktober 17,32 G. Mai 16,80G.
Okt. Dez. 16,92 G. Auguſt 16,87 G.

Kaffeebericht.
Hamburg 20. September (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtetig.

September 62 März 62Dezember 62 Mai 613 Tendenz: behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Septbr. Sofort: Hamburg 9,60

Magdeburg A. Februar- März 1912: Hamburg
10,10 Magdeburg 10,20 Februar- März 1913:
Hamburg 10,10 Magdeburg 10,25 Tendenz: feſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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billigste Gewürz für
Kuchen, Puddings und

alle Süßspeisen.

IIIIIIIII-
9639

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf
in der Gunſt des Publikums wie

Palmin Pflanzenfett) und Palmona Pflanzen-
Butter-Margarine), die ſich jeden Tag mehr ein-
bürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be-

Sanatorium von Dimmermannsehe Stiſtumg, Chemnitz

Diät, milde Wasserkur, elektr. und Lichtbehandlung, seelische
Beeinflussung, Zanderinstitut, Röntgenbesetrabl., d'Arson-
valisation, heizbare Winterluftbäder, behagliche Zimmereinrich-

tung. Bohbanälung aller beilbaren Kranken, ausgenommen
S ansteckende und Geisteskranke. Illustrierte Prospekte frei.
3 Aerszte- Ohefarzt Dr. Locebell.

redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-
liche Hualität unſerer Produkte.
H. Schlinck Cie. H.-6.,

NB. Palmin jett auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.

Atelier ür Hüngtl. Iähne,
Plomben, Behandlung kranker Zähne.
Franz Hirsekorn, *eigerſtr.

rechſtunden von 812 und 2-6 Uhr,Sprech Sonntags 9-12 Ubr. ([4459

und dauerhaft iſt der
Glanz, den Jhre Stiefel
zeigen, wenn ſie mit

Dr. Gentner“s
undbertroffen guter Sehuheröme

Migrin
geputzt werden.

Berbranye erhalten
Geſchenke.

Alleiniger Fabrikant
Carl Gentner

in Göppingen.

T 7
e

W rere

Konditorei und Kontitürenhandlung.

Gegründet 1843.
Der immer grösser werdende Um-

satz meiner BaumKuchen u.
Bandtorten veranlasst miehb,
für dieses Artikel Reklame zu
machen und empfehle in ganz
hervorragend guter Qualität
Baumkuchen von e
Bandtorten von M. 4, an ſprompt.

Ich versichere hiermit, dass ich
nur allerbesto Naturbutter verar-
beite und sind daher die Waren
frei von Margarine, Talg, Fetten,
Pflanzenfetten, Palmin ete.
G. L. Blau, Halle a. S.

[r699)]
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Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Das Aushängen der Fahnen auf den Waſſertürmen an
denjenigen Tagen, an denen das Beſprengen der Gärten zu
gelaſſen worden iſt Sonntag, Dienstag und Freitag
geſchieht in Zukunft ſtatt wie bisher um 6 Uhr, bereits um
5 Uhr nachmittags.

Halle a. S., den 19. September 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Verpachtung.
Die dem Waſſerwerk der Stadt Halle a. S. gehörigen, in der

Beeſener Aue gelegenen, am 1. Oktober d. Js. pachtfrei werdenden Acker
und Wieſenpläne:
Ackerplan 51, Parz. 164/110 in G

2/84

[6483
röße von 1 ha 95 ar 70 qm

e 7 e 2 ha 98 ar 19 qmWieſenplan 59, 101 ha 26 ar qm59, VI. 6,9, 10 u. 18 in Größe von ha 85 ar 50 qm
ſollen auf die ſechs Nutzungsjahre vom 1. Oktober 1911 bis 30. Sep
tember 1917 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
weiter verpachtet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den 21. September 1911, nachmittags 4 Uhr

im Gaſthof des Herrn Schulze Deutſches Haus“, Wörmlitzer Straße 1
in Beeſen angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle a. S., den 15. September 1911.
Das Kuratorium der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Curt Schlegel in Halle a. S. iſt

eines von dem Gemein-
ſchuldner gemachten Vorſchlagszu einem Zwangsvergleiche Ver

gleichstermin auf
den 17. Oktober 1911

vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtr. 13 17,
Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 45, an
beraumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle a. S., den 14. Sept. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Kgl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
Konkurvserfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Albert Trautwein, Jnhabers
der eingetragenen Firma Albert
Trautwein jun. zu Halle a. S.,
Große Ulrichſtr. 31, iſt zur
Prüfung der nachträglich an
gemeldeten Ferner Termin
auf den 10. Oktober 1911
vorm. 10 Uhr vor dem Kgl.
Amtsgericht in Halle a. S., Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß links,
Zimmer 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 12. Sept. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

Bekanntmachung.

Die Lieferung von Brot,
Kartoffeln, Gemüſen, Fleiſch
waren, Hülſenfrüchten, Kaffee,
Milch, Zichorien, weißer Seife,
deutſchen Heringen und Zuſatz
nahrungemitteln für das Ge
richtsgefängnis hier ſoll auf die
Zeit vom 1. November 1911 bis
31. Oktober 1912 vergeben werden.

Beim Brote wird ein Preis
von 16 Mk. für 100 kg mittleren
Roggens zugrunde gelegt.

Angebote ſind unterſchrieben
und verſchloſſen mit der Aufſchrift:
„Angebot auf die Ausſchreibung
von Wirtſchaftsbedürfniſſen“ bis
zum Verdingungstermine am
7. Oktober, mittags 12 Uhr
hierher einzureichen.

Ueber den Umfang der Lieferun
und die Bedingungen wird au
Wunſch Auskunft gegeben. Gleich-
zeitig werden bis zu dem gedachten
Termine Gebote auf die Küchen
abfälle Praegenarwow men

Torgau, den 16. Septbr. 1911.
Der Gefängnis Vorſteher.

Zu verkaufen:
Ein gebrauchter, ſoeben gründlich
erneuert. halbgedeckter Wagen
(Victoria), ein Dogeart, ein gut
erhaltenes, ſilberplattiertes
Kummet- Geſchirr für 2 Pferde.
Schloß Bündorf bei Merſe
burg. Telephon 60. [4600

DieJagdnutzung des 7. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagdbe-
zirks (HalleCröllwitz) für die Zeit vom 1. Juli 1912 bis 30. Juni
1918 ſoll am Sonnabend, den 7. Oktober 1911, vormittags 11 Uhr,
im Stadthauſe zu Halle a. S.
mer II, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

(Marktplatz 2), Beratungszim-
Die Pacht-

bedingungen haben vom 1. bis 15. September 1911 öffentlich
ausgelegen und werden im Termin nochmals bekannt gemacht
werden.

Halle a. S., den 16. September 1911.
Der Jagbdvorſteher.

Bekanntmachung.
Vom 1. Oktober 1911 ab ermäßigt ſich der Frachtſatz für

Zuckerſendungen jeder Art in Ladungen von mindeſtens
10 t von Hettſtedt nach Friedeburg/“ Hafen auf 0,08 Mk. für
je 100 Kg.

Halle a. S., den 19. September 1911.
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 179 Halleſche
Cognachrennerei, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in
Halle a. S., eingetragen Die
Prokura des Eruſt Proske iſt
erloſchen. Dem Kaufmann Auguſt
Engelmann in Halle a. S. iſt
Prokura dahin erteilt, daß er nur
in Gemeinſchaft mit einem Ge
ſchäftsführer zur Vertretung der
Geſellſchaft befugt iſt.

Halle a. S., d. 14. Sept. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Hermaun Vollmer, alleinigen

der eingetragenen Firma
aufmann Krüger in Halle a. S.,

iſt zur Prüfung der nachträglich 172
angemeldeten Forderungen
min auf

den 16. Oktober 1911
vormittags 10 Uhr

vor dem Königl. Amtsgericht hier
Poſtſtraßels 17, Erdgeſchoß links,
u Zimmer 45, anberaumt.

Halle a. S., d. 16. Sept. 1911.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.
S

Für Schmiede.
Eine vollſtändige Schmiede-

einrichtung, alles in vorzüglichem
uſtande, W 1 Zylinder-Ge-
läſe, 1 Blaſebalg, 2 Amboſe,

1 Stauch-, 1 Schweiſ; und
1 Bohrmaſchine, 1 Formeiſen,
e 2 Schraubſtöcke,
Handwerkzeug uſw., verkauft
wegen Aufgabe des Geſchäfts
im einzelnen oder im ganzen

er

billigſt Robert Günscher,
Teuchern. Tel. Nr. 5.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſof.
u verkaufen 1 Fohlen, Belgier,Fuchsſtute 2 J. alt, 1 Fohlen,

Belgier, Fuchsſtute, 3*/, J. alt
(eingetragen ins Stutbuch des Ver
bandes zur Zucht des ſchweren
Arbeitspferdes der Prov. Sachſen).
Abſtamm: von daſelbſt eingetragener
Mutter und vom Vater Conde I
des Königl. Kreuzer Geſtüts. Ferner
2 Zuchtſauen und 1 Zuchteber
aus der Züchtung des Herrn Un
gewitter, Großkühren bei Neuhaus
a. Elbe. Jähnert, Schleinitz
Blödnershof b. Bahnhof Stöſſen
(an der Straße Naumburg a. S.
Teuchern). [4547

Goldfuchswallach,
ſchwerer Holſteiner, 54 Jahre alt,

em hoch, ein u. zweiſpännig
gefahren, paſſend für jeden Dienſt,
aus Privathand preiswert zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. a. 5768
an die Exped. d. Ztg. [4512
X Mitteljährige braune Stute,
ſchwerer Zieher, von zweien die
Wahl, verkauft weg. Nachzucht
X F. DIietze, Gutsbeſitzer,
X Creuma b. Zſchortau, Bez. Halle.

Saatgetreide,
anerkannte Saaten.

Oueiſer Square head,
bisher winterſicher erwieſen,

Petkuſer Roggen,
II. Abſaat, offeriert 6. Rackwitz,
Rittergut Queis b. Halle a. S.
O2 h KadaverS holt zu hohen Preiſen [5761
2 leiſchmehlfabrik Halle a. S.,

anenagerweg 5. Tel. 835.
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Anerk. von D. L.-G. und Landwirtſchaftskammer.
HUalbe Fraecht -J

Strubes Squarehead
Kirsches Squarehead
Strubhes Kreuzung 210
Griewener 104
PpPetkuser RoggeRittergut Lemſel, Poſt u. San Zſchottan, Bez. Halle a. S.

Saatqut- Offerte,
Pefkuser Saatroggen, 1. Originalahsaat à Ztr.
Heydenreichs Riesenstaudenroggen, I. Originalabsaat 11 Mark
Strubes Weizenkreuzung Hr. 210, 1. Originalahsaat à Ztr.
Strubes Square -head- Saatwelzen, 2. Orlginalahsaat. 124 Mark
Sämtliche Saaten ſind von der Brandenburgiſchen Landwirtſchafts
kammer anerkannt. Beſondere Frachtermäßigung gleich bei der
Abſertigung. Die Preiſe verſtehen ſich frei Station Benau, N.-L.
Strecke Sommerfeld Sagan) unter Nachnahme in ſtarken neuen

Säcken à 1 Mark. 14574Oekonomierat Bohnsteclt,
Saatgutwirtſchaft Dominium Benau, N.L., Kr. Sorau, Niederlauſitz.

Saatgetreide- Verkauf.
Zur Herbstsaatzeit verkaufe ich, von der Landwirtschaftskammer

der Provinz Sachsen anerkannt, gut gereinigt [5778
1. Saatroggen: Petkuser von v. Lochow, Petkus, l. Absaat,
2. Saatroggen: von Rimpau, Sehlanstedt, l. Ahsaat, für beste Böden,
83. Saatweizen: Raeckes Dickkopf v. Raeoke, Hernsdorf, l. Absaat,
4. Saatweizen: Strubes Schlanstedter Squarehead, l. Absagt.
Alle Sorten liefern trotz des selten trockenen Jabres sehr hohe Erträge.
Pr. pr. Otr. bei Abn. v. 1-9 Otr. 10-19 Otr. 20-99 Otr. 100 Otr. u. mehr
1. Saatroggen 12 M. 11,75 M. 11.,50 M. 11 A.
2. Saat weizen 14 M. 13,75 M. 13,50 M. 13 AI.

Saatweizen Raecke. II. Absaat, 50 Pfg. p. Ctr. billiger.
Versende in neuen Säcken à 1 AIK. oder eingesandten Sicken. X Fracht.

Ritt dPoee h D r. G t um b e rt.
24 Acker- u. Arbeitspferde
ſchweren u. leichten Schlages verkauft wegen
Aufgabe des Fuhrgeſchäfts mit oder ohne

S Geſchirre, ſowie 4“ Kaſtenwagen uſw. billigſt

Rohert Günscher, Teuchern.
W Die Pferde können wochentags von abends 6 Uhr an

und Sonntags den ganzen Tag beſichtigt werden. 14501
Eine Rohzuckerfabrik der Provinz Sachſen kauft für
2 kommende Campagne größeren Poſten [6608

Zuckerrübenx
x

J zu höchſten Preiſen. Offerten mit Preisangabe und Bedingungen

6105]

Original I. Abſaat

x

X unter U. F. 8716 an Rudolf Mosse, Halle a. S. zu richten.

e

e

n

e a e

e



Einlöeang von Oktober-Coupons
keotenfrol.

Friedmann 3 00 Verzinzung von Bareinſagen.

à Verkauf von mündebgleheren

BankKgesohäſt Wertpapieren. [4548

eldenhaus Georg Schwarzzenberger,

M alle a. S., Gr. Steinstrasse 88.
5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

Besfer Rostüme Sammet, Tee Druck u. Hässe.

lierippte Kammete (Kord). Meter Von 1.6 e

Velvet für Huven u. Kleidehen u
Besfer sehwarzer Hut-Sammef, e nern

Ein Posten Velvet-Reste extra dillig.
Nein herrschaftl. Villa od. Etage

j X von 8-10 Zimmern mit Garten zum 1. 4. 1912. Kauf nichtv Andreasberger Darten-Aies ausgeſchloſſen. Offerten unter B. T. 8686 an Rudolr

X Mossge, Halle S. (6558in beKannter Qualität und bekannten mSortierungen liefert S tern ſtra ße 1 4 II
u n Jerrſchaftlihhe Vohuung,

Perghaugesellschaft St. Andreasherg

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter und weiß in nur
olider Ausführung, jede gewünſchte

Bewilligung Von Kreuit. arantie, erhalten Sie bei [5608
Poststrasse 2. iypotheker Vermittelung 6 Schaible

e

Kartoffel Erntemaſchine ehe
z Sehr grosse Aus Wwahl,„Quegweors Neu-Ideal e2:3 Deutsechlands frei z
Kataloge gratis und franka.

75-5

Um die Ueberlegenheit der „NeuJdeal“, welche ſich in der
diesjährigen Kampagne bereits wieder als Sieger bewieſen hat,
feſtzuſtellen, empfehle ich den Herren Intereſſenten, eine Maſchine
zur re zu beziehen und ein Konkurrenzarbeiten zu veranſtalten,
gleichviel mit welchen Syſtemen

Die „Neu-Jdeal“ iſt laut amtlichen Feſtſtellungen der leicht mit beschränkKter Mafſtung., [6393 llen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, üche, gr. Mädchen-
zügigſte Kartoffelgraber der Gegenwart und beſitzt noch viele ammer, Gas, ſof. od. zum I. Okt. zu verm. Mietspreisandere Vorteile gegenüber Konkurrenzfabrikaten. [4552 Abteilung Gru T n offnung 325 Mk. Nähere Auskunft Albrecht. Leipzigerſtr. 61/62,

Man verlange Proſpekte und Zeugniſſe. in St. Andreasberq Harz, oder beim Hauswirt.
Hermann Quegwor, Bunzlat i. hl rSpezialfabrik für Kartoffel-Erntemaſchinen.
Telephon Nr. 47 TeegrammAdreſſe: Quos ver Fabrik. Zuckerfabrik im Hallenſer Bezirk kauft zur kommenden Halle a. S.

Campagne jeden Poſten, auch kleine Mengen Zwei ganz modern I 7Hermann quegwer j Zzuckerrühen h Läckien,
2 9 Leipzigerſtraße 61/62,Bunzlau I. Sehl. zu höchsten Preisen. in Weſt e r Etſchaſtsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober

Angebote mit Preisangabe und Bedi ter Z. n. 5775 n vermieten.orneproor 27 Talegramm- Aatoaso: Ouoower Fahrt. an hie Erred in er Halleſcher eitung. [4643 Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.
Speriallabrik f. Kartoſlel-Brntemasehinen Veu-Ideal“ W he

gt Si der Hartoffel-rntemasehine Iesen
eue er leg Quegwers „Heu-ldsal“. loſe und in gepreßten Ballen, für prompte und ſpätere

Lieferungen hat abzugeben Nud ſt dt

i udolſtadt.Telegramm u Adolf Rührnm, Bpdeiſtadt.
Kartoffelgrabemasohinen Probe der gehweizeriseh.
landw. Genossenschafton Burgdorf, Kirohberg und

Ersingen in der Schweiz am 28. August 1917.
Gebr. Ott, Maschinenfabrik, Worb, Patent Quegwers

„Heu- ideal MAſodell 1911 50 Punkte
Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal, Patent Quegwers

„Heu-Ideal““ Modell 1911 50 Punkte.

Gebr. Ott, Maschinenfabrik, Worb, Patont quegwors Wer probt, Iobt.„NMeu- dent Modell 1910 50 PunkteAobdi, Masebinenfabrik, Burgädort, System „„Zimmer- Saale- Briketts sind die hbesten.

Il von 90--95 Düngewert, in Stücken
und gemahlen, liefert zu hilligsten
Preisen frei aller Stationen!
Leistungsfühigkeit 25 000 Doppel-

gons pro Jahr! Prima Referenzeu!Vorkaufsreroin Klels. Ahir. Lalbkwerkeo, Gera-Reuss.

am 11. u. 12. OktoberZiehun unwiderruflich
Genehmigt für die Preuss. Monarchie.

famburger
Aussteliungs- an

LotteriePreis 1 MK. dus Los
4271 Gewinne i. Gosamtw. Mark

70000mann 45 Punkte General Vertrieb: (5963 4Stalder, Masgehinenfabrik, Oberburg stem „„Zimmer-mann (gowormiebe Spur R Tante alles len sF. Marti, A. G., Masebinenfabrik, Bern, Pgtont„Harder““ S 44 Punrto. Delitzscher Strasse SI. Telephon Nr. 1439.
Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal, Patent

„Harder““ 44 Punkte
Stalder, Masehinenfabrik, Oberburg, System „„Zimmer-

mann (grosse Spur) 44 Punkte,
Aebi, Masehinenfabrix, Burgdorf, Systom „Graf

Münster 42 Punkte.
Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf, Systom „„Grafinunsfer“ (1i) 40 Pankte. e
Worb (Sechweiz), den 23. August 1911., Gebr. Ott.

usw.Hamburger Lose a L ux.

11 Loso 10 Mk. Porto u. Liste 25 Pt.
in Lotterlegesoh. u. Loseverkaufsstolien

Iud. MüllerzCo.

i i itgli i ä Berlin C., Broeitestr. 5.Landgasthof, Wir ſuchen für Mitglieder Verkauf berühmter Oelgemälde 5unſerer Geſellſchaft [4582 a. Samml. ſtamm. (Rubens, Helſt, Lose hier bei: Pettrich
einz. a. Orte b. Halle, m. Mate Raeburn, Defregger, Kaulbach 2c.). I Kopseh, Talamtstrasse 6, Rich.rialw.Geſchäft, g. Geb., gr. Obſt Vermehrer von Ankauf alten Porzellans, Figuren, Heinze, Grosse Steinstrasse 71,

u. Gemüſegart., 2 Morg. Feld u. Urkunden, Gemälde 2c. KKert, F. Anspaoh Naehfig., Magde-
S x wei e Eiſenach, Richardſtr. 3. [6615 er e e 7Anz. 4—-5000 Mk., ev, Ipzigerstr, 46, z,ſofort zu verk. Da kein Fleiſcher Zutkerrübenſamen Viehtransportwagen, Gr. Steinstrasse 1/2, Köhler

am Orte, könnte einzurichtende Pötzech, Geiststr. 82, Arthurden im Verein mit Ver in beſtem Zuſtande, 25 HammelFleiſcherei gut exiſtieren Off u. eher pit Wiſſenſchaft und oder 15 Schweine faſſend, mit psoh, Steinweg 29. ([6281
Z. u. 5787 an die Exped. d. Ztg. der Vermehrer aufgeſtellten Federn und Patentachſen, n

Jedes Quantum Normalvermehrungéverträgen, zu verkaufen. S e7 mehrjährigen Abſchluß zu günſtigen Drei einzelne, gebrauchte, Perzina-
Preiſen u. Bedingungen. Offerten gut erhaltene Schrotgänge
erbeten an die Geſchäftsſtelle der (wie neu) ſowie eine Exelfior. e
Geſellſchaft zur Förderung Schrotmühle verkauft einzelnzu höchſten Preiſen von einer deutſ Feangenznot, Guns- oder zuſammen inkl. Montage Flügel l Pianos

Fabrik in der Umgeg. von Halle leben, Provinz Sachſen. Albert Teſehmann, Zeitz.
anerkannt bestes Fabrikat,

Rittergut mit Schloss
in gänſtiger Lage in Mittel- Schleſien ſofort mit ſehr
guter Ernte und geregelten ppotheren unter
günſtigſten Bedingungen verkäuflich. Größe etwa
1690 Morg. (737 Morg. Acker, 121 Morg Wieſe, 726 Morg.
Wald, Reſt Garten, Park, Hofraum pp.). Vorzügliche
Bodenbeſchaffenheit und wertvoller Wald, Anſchluß
an Brennerei, Kartoffeltrocken- und Molkerei
Genoſſenſchaft. Herrenhaus (17 Zimmer nebſt reichl.
Nebenräumen, gute Wirtſchaftsgebäude, zum Teil neu
errichtet. Komplettes Jnventar. Vorzügliche n

Anzahlung 165 000 Mk. 16314
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

auf Wunſch der Vermehrer auf Landsbergerſtraße 9.

Landbank Berlin, zu kaufen geſucht. Wegen Aufgabe des Begiaubigun Lis gors,
Geſchäftsſtelle Breslan II, Gartenſtr. 85, Telephon 1259. e ren ch Geſl chirrs e e Aelt. Plano Hanclungan Platze

erbeten. ebr1 Landauer, gut erhalten. e
i 1 Geſchirr ſilberplattiert h ch dar alle mir übertragenenaatwei en0O erte. dDpſerte Joderzent mene e of Abſaat am Käufer 2w äſcherollenCut, hahe Haupthahnstreeke Preslau Gugau, e ener Jo en d chkiſt und Teilhaber 3 allen We jede t

ca. 600 Morgen (420 m Acker, 31 Morgen Wieſen, auf hohem kalten Boden gewachſen, Poſt un Ja en e e es Fabrikat, liefert n
110 Morgen Wald, 28 Morgen See, Reſt Hofraum, à Zir. 12,00 Mk., gibt ab [4602 ha v 4 ga r Ke S10 e fatt Paul TnjolIo, Wäſchemangelſbr,
Garten pp.), Wohnhaus (10 Zimmer) im Park, vorzügliche
Wirtſchaftsgebäude, kompl. Prhentar, aute Jagd auch
Rotwild), Hypotheken geregelt und feſt, unter günſtigen

Fr. Appelt, Rittergut I, E. Kom en Nachf. Chemnitz, Hartmannſtr. 11.Bilzingsleben, Stat. Heldrungen. IIIIT m m II.zing mm r 23 e in325 Waggons Speiſe- und Köln, JBedingungen mit guter te verkäuflich. Anzahlun Streu. v rartoffeln a Tore TerKoſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei 0 r z Mull 2 r a Se uhgos r J äger Geldverkehr.

e 20 2Cc.Landbank Berlin, L. mer g ren z gehe be e S Jn der Provb. Sachſen m. be t M
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Teleph. 1250. fabrik, G. m. b. H. Vereing. erh. Vorzugepreiſe S quem. Verbindg. n. Berlin u. of a. Stadtgut (Neum.) e Auch

Platendorf, Kreis Gifhorn. m er. Museat, Breslau. 2 Magdeburg zu verk. e. ſche Wohn. u. nächſtjähr. Jagd.

enSangt- Getreide, ich noch en Vag munen u. gt. Beſtänden, hervorrag.
laſchen, h Kiſten 40-50 000 Mk.zur prompten Lieferung anzubieten und ſämtl. Altmaterialien c. Näh. Ausk. ert. unter Fol. 2371auszuleihen, J per ſof. od. 1. 10.

und erbitte gefl. Anfrage [6625 holt ſofort ab Fr. Jese 4 8Afred Bratdenetoln, Haue g S Gei ſt 19 Hof k. Zeueer e 2thee 37
Strubes Square headWinterweizen, ſehr ertragreich und winter
feſt, à Ztr. 12 Mk., Petkuſer Saatroggen, I. Abſaat, à Ztr. 11 Mk.
offeriert Landrat a. D. Weldlien. Landwirtſchaft, Querfurt.
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